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Vorwort
Umrahmt von historischen Geb uden im Herzen von Lübeck liegt das Katholische Marien-Krankenhaus. In
unserem Krankenhaus wird hochwertige Medizin in pers"nlicher Atmosph re betrieben. Freundlichkeit,
Kompetenz und Service sind hier eine Selbstverst ndlichkeit. Ein Patient im Marien-Krankenhaus ist nicht
nur ein Fall, sondern wird individuell w hrend des gesamten Aufenthaltes von seinem behandelnden Arzt
und unserem Personal betreut.

Neben der Sicherung Ihrer medizinischen Versorgung und der F"rderung Ihrer Gesundheit haben wir es uns
zur Aufgabe gemacht, für Sie und Ihre Wünsche und Bedürfnisse da zu sein.

Wir nehmen uns Zeit für Sie!

Unserem Leitbild entsprechend m"chten wir Ihnen ein H"chstma! an Qualit t anbieten. Dies gelingt uns mit
Hilfe des überdurchschnittlichen Engagements unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. So arbeiten wir
stetig daran, dass Sie in unserem Haus in jeder Situation kompetent behandelt und betreut werden.

Seit Dezember 2010 ist das Marien-Krankenhaus Lübeck Teil der ANSGAR-Gruppe gemeinnützige GmbH.
Zu dieser Holding geh"ren au!erdem das Marienkrankenhaus Hamburg und das Kinderkrankenhaus
Wilhelmsstift in Hamburg.

Vielen Dank für Ihr Interesse am Marien-Krankenhaus Lübeck.
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Einleitung
Liebe Leserinnen und Leser,

auf den folgenden Seiten stellen wir unser Leistungsspektrum und die Behandlungsergebnisse des Jahres
2010 dar.
Das Marien-Krankenhaus Lübeck kooperiert mit rund 50 spezialisierten Beleg rzten und gew hrleistet so
eine optimale Patientenversorgung. Wir vertreten im station ren und ambulanten Bereich die Fachrichtungen
An sthesie, Allgemeine Chirurgie, Augenheilkunde, Mund-, Kiefer-, und Gesichtschirurgie, Frauenheilkunde
und Geburtshilfe, Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde, Innere Medizin und Urologie.
In unser Gesamtkonzept geh"rt die r umliche Anbindung der Fach- bzw. Beleg rzte in Pra xiszentren nahe
oder direkt an der Klinik. Unsere vernetzte station re und ambulante Vor- und Nachsorge kombiniert mit
einer optimalen Infrastruktur erm"glicht unseren niedergelassenen Fach rzten die Schaffung einer
durchg ngigen Behandlungs qualit t zum Wohl der Patienten. Der Belegarzt Ihres Vertrauens übernimmt in
seiner Praxis die Behandlung. Er stellt dort die Diagnose und bespricht mit Ihnen die Notwendigkeit eines
Eingriffs. Diese Operation führt er im Marien-Krankenhaus durch. W hrend des station ren Aufenthalts
werden Sie im Marien-Krankenhaus von unseren pflegerischen Mitarbeitern versorgt, wobei Ihr Operateur
Sie station r und nachstation r weiter betreut.
In den letzten Jahren konnte durch die Gewinnung zus tzlicher Beleg rzte unser Operationsspektrum
ausgeweitet und komplementiert werden.
Im Jahr 2010 wurden im Marien-Krankenhaus 9117 Patienten behandelt. Die Anzahl der station ren
Behandlungen nahm nochmals deutlich zu. Hierbei hatte der chirurgische Bereich neben der Hals-, Nasen-,
Ohrenheilkunde die h"chsten Patientenzuw chse. Auch unser geburtshilfliches Angebot wurde im Jahr 2010
wieder sehr gut angenommen. Die Geburtenzahlen des Vorjahres konnten erneut übertroffen werden. Das
Marien-Krankenhaus Lübeck behauptete seinen Platz unter den gr"!ten Geburtskliniken in
Schleswig-Holstein.
Das Marien-Krankenhaus Lübeck ist Teil des Brustzentrums Ostholstein. Bei uns sind Sie damit auch bei
Erkrankungen der Brust in sicheren H nden und werden auf h"chstem Niveau versorgt.
Dieser Qualit tsbericht bezieht sich auf die 6343 station r behandelten Patienten. Die 2 774 ambulant
erbrachten Leistungen flie!en aufgrund der gesetzlichen Vorgaben nicht in die Darstellungen mit ein.
Aktuelle Informationen finden Sie auf unser Internetseite www.marien-krankenhaus.de .

Verantwortlich für die Vollst ndigkeit und Richtigkeit der Angaben:

Henning David-Studt
Gesch ftsführer
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Gütesiegel für die geleistete Qualität

Das Katholische Marien-Krankenhaus Lübeck erhielt im Juli 2010 das Qualit tssiegel nach IS O 9001:2008
und ISO PLUS für Akutkliniken. Dadurch wurde der Klinik nicht nur ein funktionierendes umfassendes
Qualit tsmanagements ystem nach einer internationalen Norm, sondern zugleich die Erfüllung
klinikspezifischer Zusatzanforderungen best tigt.

Im Rahmen der Begutachtung durch das Europ ische Institut zur Zertifizierung von Managementsystemen
und Personal (EQ ZERT) wurden sowohl das Qualit tsmanagements ystem, die enge Kooperation mit den
Beleg rzten als auch die gesamte Ablaufstruktur im Marien-Krankenhaus überprüft. Der Weg zur
Zertifizierung war aufw ndig : alle Abl ufe der Klinik wurden identifiziert, geprüft und beschrieben, ein
funktionierendes Beschwerde- und Fehlermanagement implementiert. Neben gesetzlichen Anforderungen
müssen zus tzlich e xterne Anforderungen an die Qualit tssicherung erfüllt werden. Das zweistufige
Prüfungsverfahren bezog sich auf alle Bereiche des Krankenhauses von der  rztlichen und pflegerischen
Patientenversorgung über die OP-Abteilung bis hin zur hauseigenen Küche. Die geleistete Arbeit aller im
Haus t tigen Mitarbeiter und der Beleg rzte hat die Prüfer begeistert. Die Verleihung des Zertifikats war
dann auch für alle etwas ganz Besonderes.

Im Gegensatz zu anderen Verfahren, bei denen erst nach drei Jahren die n chste  berprüfung vorgesehen
ist, wird unser Haus j hrlich durch unabh ngige Auditoren überprüft. Begutachtet werden die Qualit t und
die Weiterentwicklung des Hauses. Ein kontinuierlicher Prozess der Verbesserung ist so in Gang gesetzt
worden.

Zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Qualit tsberichts hat das Marien-Krankenhaus auch das
 berwachungsaudit erfolgreich bestanden.
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A Struktur- und Leistungsdaten des
Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Das Direktorium des Katholischen Marien-Krankenhauses
Lübeck

Ute R der Henning David-Studt Dr. med. Reinhard Lettau
Leiterin Pflege

Beauftragte der obersten
Leitung
Qualit tsmanagement

Gesch ftsführer ! rztlicher Leiter

Stellvertretender Leiter
Brustzentrum Ostholstein
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Anfertigung des Qualitätsberichts

Ute R der
Leiterin Pflege
Beauftragte der obersten Leitung Qualit tsmanagement

Marlies Scharp
Kaufm nnische Leitung

Katrin Wiegert
Assistentin der kaufm nnischen Leitung / Controlling

Andrea Hasenj!ger
Qualit tsmanagementbeauftragte

PLZ: 23552

Ort: Lübeck

Stra"e: Parade

Hausnummer: 3

Krankenhaus-URL: http://www.marien-krankenhaus.de

Email: info@marien-krankenhaus.de

Telefon-Vorwahl: 0451

Telefon: 14070

Fax-Vorwahl: 0451

Fax: 1407100
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Belegärzte am Marien-Krankenhaus nach Fachabteilungen

Fach!rzte für Chirurgie

Facharzt Anschrift Telefon
Homepage www.

Dr. med. Sagebiel, Jürgen

Viszeralchirurgie, Kinderchirurgie

Meesenring 4

23566 Lübeck

0451/65242

chirurg-luebeck.de

Dr. med. Busse, Friedrich Wilhelm

Unfallchirurgie

Meesenring 4

23566 Lübeck

0451/65242

chirurg-luebeck.de

Dr. med. Dankworth, Wolf-Eckhard

Unfallchirurgie

Fegefeuer 12-14

23552 Lübeck

04 51 / 76 10 3

Dr. med. Ellebrecht, Thomas

Unfallchirurgie

Schwartauer Allee 14a

23554 Lübeck

04 51 / 41 01 4

Hr. Kaduk, Joachim

Unfallchirurgie und Orthopädie

Heiligen-Geist-Kamp 1c

23568 Lübeck

04 51 / 71 01 5

Dr. med. K"tschau, Helge

Unfallchirurgie

Fegefeuer 12-14

23552 Lübeck

04 51 / 77 27 8

Dr. med. Kron, Thomas

Unfallchirurgie

Fegefeuer 12-14

23552 Lübeck

04 51 / 77 27 8

Dr. med. Siemers, Jan

Unfallchirurgie

Heiligen-Geist-Kamp 1c

23568 Lübeck

04 51 / 71 01 5

Dr. med. Student, Axel

Gefäßchirurgie

Sandstr. 25-27

23552 Lübeck

04 51 / 74 42 2

Fach!rzte für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Facharzt Anschrift Telefon
Homepage www.

Dr. med. Lettau, Reinhard

Spezielle operative Gynäkologie und Geburtshilfe,
Perinatal- und Risikogeburtshilfe, Teilradiologie und
Mammographie

Sandstr. 25-27

23552 Lübeck

04 54 / 74 77 4

Dr. med. Eberhardt, Ingeborg
(keine Geburtshilfe)
Zytologie

Klingenberg 6-9

23552 Lübeck

04 51 / 75 92 8

Fr. Gomola-Lembcke, Ewa Kronsforder Allee 14

23560 Lübeck

04 51 / 79 64 39

Dr. med. Holtkamp, Ulfert

Spezielle Geburtshilfe und

Perinatalmedizin

Parade 8

23552 Lübeck

04 51 / 73 32 1

Fr. Dipl.-Med. M dlow, Karin

Spezielle Geburtshilfe und

Perinatalmedizin

Pferdemarkt 6-8

23552 Lübeck

04 51 / 72 88 6

ihr-frauenarzt.com

Dr. med. Palitza-Hoch, Elisabeth

(keine Geburtshilfe)
Mamma-Chirurgie

Fegefeuer 12-14

23552 Lübeck

04 51 / 75 23 3

Priv.-Doz. Dr. med. Smrcek, Jan

Spezielle Geburtshilfe und

Perinatalmedizin

Fegefeuer 12-14

23552 Lübeck

04 51 / 70 10 2

Frauenarzt-Fegefeuer.de

Dr. med. Schulz, Bernd Otto

(keine Geburtshilfe)

Onkologie, Endokrinologie, Zytologie

Heiligen-Geist-Kamp 4

23568 Lübeck

04 51 / 66 61 3
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Facharzt Anschrift Telefon
Homepage www.

Dr. med. Wiegel, Uwe
Mammachirurgie, minimalinvasive Chirurgie

Pferdemarkt 6-8

23552 Lübeck

04 51 / 72 88 6

ihr-frauenarzt.com

Dr. med. Wulff, Sabine Sandstr. 25-27

23552 Lübeck

04 51 / 75 99 2

Dr. med. Yar, Ahmad
(keine Geburtshilfe)
Spezielle operative Gynäkologie, Mikro-invasive Chirurgie

Kronsforder Allee 69

23562 Lübeck

04 51 / 31 70 44 50

frauenarzt-yar.de

Dr. med. Zimmermann, Matthias
Spezielle Geburtshilfe; Spezielle operative Gynäkologie;
Minimalinvasive Chirurgie

Sandstr. 25-27

23552 Lübeck

04 51 / 74 77 4

Fach!rzte für Kinder- und Jugendmedizin

Facharzt Adresse Telefon
Homepage www.

Fr. Karstens, Susan Heiligen-Geist-Kamp 1 c

23568 Lübeck

04 51 / 69 39 27 2

Hr. von der Lühe, Constantin

Craniosakrale Therapie und medizinische Hypnose

Klingenberg 7-9

23552 Lübeck

04 51 / 74 00 4

Dr. med. Odendahl, Rainer

Neonatologie, Diabetologie, Pneumologie

Klingenberg 7-9

23552 Lübeck

04 51 / 74 00 4

Dr. med. Mahdi, Sobhi

Chirotherapie

Roeckstr. 3

23568 Lübeck

04 51 / 38 82 34 3

Dr. med. Richter, Andreas

Neonatologie

Adlerstr. 2A

23554 Lübeck

04 51 / 43 82 9

Fach!rzte für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde

Facharzt Anschrift Telefon
Homepage www.

Hr. Boner, J"rg-Ale xander
Mühlenstr. 70

23552 Lübeck

04 51 / 75 46 6

hno-Boner.de

Dr. med. Hollandt, Jan

Allergologie und Schlafmedizin, Somnologe (DSGM)

Parade 8

23552 Lübeck

04 51 / 40 05 75 7

hno-luebeck.de

Dr. med. Katzbach, Ralf

Spezielle HNO-Chirurgie und plastische Operationen

Schüsselbuden 30-32

23552 Lübeck

04 51 / 78 08 7

hno-praxis-luebeck.de

Dr. med. Klaiber, Susanne

Spezielle HNO-Chirurgie, Allergologie, plastische
Operationen, Schlafmedizin

Schüsselbuden 30-32

23552 Lübeck

04 51 / 78 08 7

hno-praxis-luebeck.de

Dr. med. Kunisch, Markus

Allergologie, Chirotherapie,

Schlafmedizin

Parade 8

23552 Lübeck

04 51 / 40 05 75 7

hno-luebeck.de

Dr. med. Mahlerwein, Malte

Somnologe (DSGM), Schlafmedizin

Parade 8

23552 Lübeck

04 51 / 78 08 7

hno-praxis-luebeck.de

Dr. med. Sch fer, Christian

Spezielle HNO-Chirurgie, Stimm- und Sprachstörungen

Schüsselbuden 30-32

23552 Lübeck

04 51 / 78 08 7

hno-praxis-luebeck.de

Dr. med. Semeradt, Adam Breite Str. 11

23552 Lübeck
04 51 72 17 7
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Fach!rzte für Augenheilkunde

Facharzt Adresse Telefon
Homepage www.

Dr. med. Hiss, Peter Karl Lindenplatz 1

23554 Lübeck

04 51 / 86 48 48

Dr. med. Kr mer, Annegret

Spezielle ophthalmologische Chirurgie

Paul-Ehrlich-Str. 1-3

23562 Lübeck

04 51/ 59 76 76

augenpraxisklinikluebeck.de

Fach!rzte für Urologie

Facharzt Adresse Telefon
Homepage www.

Dr. med. H"ppner, Christian

Naturheilverfahren

Schüsselbuden 10-12

23552 Lübeck

04 51 / 77 79 2

Fach!rzte für Innere Medizin

Facharzt Adresse Telefon
Homepage www.

Dr. med. Becker, Jens
Lungen- und Bronchialheilkunde, Allergologie,
Schlafmedizin

Pferdemarkt 6 - 8
23552 Lübeck

04 51 / 73 88 1

Dr. med. Engelmann, Claus Richard

Hämatologie, Internistische Onkologie

Parade 5

23552 Lübeck

04 51 / 55 03 9

claus-engelmann.de

Dr. med. Horn, Werner

Diabetologe DDG

Fegefeuer 12-14

23552 Lübeck

04 51 / 70 62 44 2

Dr. med. Lerche, Lutz

Gastroenterologie, Proktologie

Sandstr. 25-27

23552 Lübeck

04 51 / 76 82 2

Facharzt für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie

Facharzt Adresse Telefon
Homepage www.

Dr. med. Dr. med. dent. Ulrich, Hans-Peter Fackenburger Allee 1

23554 Lübeck

04 51 / 50 49 10

mkg-lindenarkarden.de

Fach!rzte für An!sthesiologie

Facharzt Adresse Telefon
Homepage www.

Dr. med. B hre, Jutta Parade 3

23552 Lübeck

04 51 / 14 07 0

marien-krankenhaus.de

Dr. med. Chur, Angela Parade 3

23552 Lübeck

04 51 / 14 07 0

marien-krankenhaus.de

Dr. med. Gerling, Werner Parade 3

23552 Lübeck

04 51 / 14 07 0

marien-krankenhaus.de

Dr. med. Kaas, J"rg-Matthias Parade 3

23552 Lübeck

04 51 / 14 07 0

marien-krankenhaus.de

Hr. Rubien, Jens-Hagen Parade 3

23552 Lübeck

04 51 / 14 07 0

marien-krankenhaus.de

Hr. Schmoller, Steffen Parade 3

23552 Lübeck

04 51 / 14 07 0

marien-krankenhaus.de
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A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

IK-Nummer
1 260100272

A-3 Standort(nummer)

Standort- Nummer: 00

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Name des
Tr!gers: ANSGAR-Gruppe

Tr!ger-Art: freigemeinnützig

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: Nein

Name der
Universit!t:
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses
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Abteilungsart Schlüssel Fachabteilung
1 Belegabteilung 1500 Allgemeine Chirurgie

2 Belegabteilung 2500 Geburtshilfe

3 Belegabteilung 2600 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

4 Belegabteilung 2425 Frauenheilkunde

5 Belegabteilung 2200 Urologie

6 Belegabteilung 0100 Innere Medizin

7 Belegabteilung 2700 Augenheilkunde

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für
psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw.

Krankenhäuser mit einer psychiatrischen
Fachabteilung

Besteht eine regionale
Versorgungsverpflichtung ?: Nein

Psychiatrisches Krankenhaus: Nein

A-8 Fachabteilungsübergreifende
Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses

Medizinisches Leistungsspektrum unserer Belegärzte

Unsere Beleg rzte betreuen Sie vor, w hrend und nach der Behandlung als Ihre pers"nlichen Fach rzte und
garantieren Ihnen damit eine gleichbleibend hohe medizinische Versorgungsqualit t. Im Rahmen der Visite
wird Ihr weiterer individueller Behandlungsverlauf unter Berücksichtigung der erforderlichen Pflege bis zur
Entlassung festgelegt. Standardisierte Behandlungspl ne erg nzen die Versorgung. Klinische
Behandlungspfade (clinical pathways), die den Prozess aller  rztlichen, pflegerischen, diagnostischen und
therapeutischen Leistungen abbilden, sind in fast allen Bereichen eingeführt. Im Rahmen des
berufsgruppenübergreifenden Entlassungsmanagements sorgen wir dafür, dass Sie auch nach der
Entlassung in Ihrem vertrauten Umfeld sicher versorgt sind.

Im Rahmen unseres Versorgungszentrums bieten wir Ihnen sowohl station re als auch ambulante
Behandlungsm"glichkeiten.

Brustzentrum Ostholstein

Das Marien-Krankenhaus Lübeck, die Sana Klinik Eutin und das Klinikum Neustadt der Sch"n Kliniken
haben sich zum Brustzentrum Ostholstein zusammengeschlossen.

Im Rahmen dieser Kooperation verfolgen wir das Ziel, Patientinnen und auch Patienten mit Brustkrebs
wohnortnah, umfassend und qualitativ hochwertig zu versorgen.

Die Sana-Klinik Eutin ist seit 2010 als Brustzentrum zertifiziert.
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Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende
Fachabteilungen

Erl!uterungen

1 Brustzentrum " 0100 - Innere Medizin

" 1500 - Allgemeine Chirurgie

" 2425 - Frauenheilkunde

Mitglied im Brustzenrum Ostholstein; alle
angeschlossenen ! rzte dieser Kooperation
finden Sie auf der Internetseite
www.brustzentrum-ostholstein.de
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Wir begleiten Sie individuell und persönlich

Um eine optimale Versorgung der an Brustkrebs erkrankten Frauen zu erreichen, kooperieren
niedergelassene Haus- und Fach rzte verschiedener Disziplinen mit dem station ren Bereich.
Die Erstdiagnose und die Durchführung der Mammographien sind im Wesentlichen im niedergelassenen
Bereich angesiedelt. Das Marien-Krankenhaus, die Sana Kliniken Ostholstein und das Klinikum Neustadt
planen die Therapie entsprechend der S3-Leitlinie der Deutschen Gesellschaft für Senologie e.V. Die Zahl
der Operateure ist begrenzt, um eine kontinuierliche und qualitativ hochwertige Therapie zu gew hrleisten.
In einer w"chentlichen Videokonferenz erstellen die beteiligten Fach rzte ein für Sie individuell angepasstes
Behandlungskonzept. Durch diese optimale regionale Vernetzung zwischen den sehr erfahrenen
Tumorexperten erm"glichen wir eine umfassende kompetente Beratung und Behandlung. Das Angebot wird
durch speziell ausgebildete Krankenschwestern mit einer Zusatzqualifikation für Brustkrebserkrankungen
(Breast Nurse) vervollst ndigt. ! rzte, Pflegende und unser Seelsorgeteam begleiten Sie bei kleinen und
gr"!eren Sorgen und ! ngsten.

Die operative Prim rtherapie wird schwerpunktm !ig vom Marien-Krankenhaus Lübeck oder von den Sana
Kliniken Ostholstein durchgeführt. Eventuell zu einem sp teren Zeitpunkt erforderliche rekonstruktive
Eingriffe an der Brust erbringt das Klinikum Neustadt. Das Brustzentrum Ostholstein ist hervorragend
vernetzt und stellt sowohl chemotherapeutische als auch strahlentherapeutische Behandlungen in
hochwertiger, aktueller Qualit t sicher. Eine ps ycho-onkologische Betreuung rundet das Angebot ab.

Folgende Ansprechpartner sind im Marien-Krankenhaus für Sie da:

Dr. med. Reinhard Lettau
Stellv. Leiter Brustzentrum Ostholstein
Sandstr. 25-27
23552 Lübeck
Tel.: 04 51 / 74 77 4

Dr. med. Elisabeth Palitza-Hoch
Fegefeuer 12-14
23552 Lübeck
Tel.: 04 51/ 75 23 3

Irmgard Fritz
Krankenschwester
Breast Nurse (Begleiterin bei Brustkrebs-Erkrankungen)
Tel.: 04 51/ 14 07 515
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Weitere Angebote:

Unverbindliche !rztliche Sprechstunde

Die Terminvergabe erfolgt über die Praxis von Dr. med. Reinhard Lettau.
Die ! rztliche Sprechstunde bietet den Patientinnen und Patienten mit Brustkrebs eine individuelle und
unverbindliche Beratung zu allen Fragen der Erkrankung, Erstellung einer Zweitmeinung, Erl uterungen zum
Krankheitsverlauf und Anregungen für die langfristige Versorgung. Die Beratung ist kostenlos, ein
 berweisungsschein ist nicht erforderlich.

Brustkrebsinitiative

Betroffene und Interessierte treffen sich an jedem ersten Mittwoch im Monat um 19:00 Uhr im
Marien-Krankenhaus unter der Leitung von Irmgard Fritz.
fritz@marien-krankenhaus.de

Schminkseminare für Betroffene nach Chemotherapie

In Kooperation mit dem Caritas-Verband finden Schminkseminare im Caritas Haus statt (Fegefeuer 2, 23552
Lübeck).
www.caritas-luebeck.de

A-9 Fachabteilungsübergreifende
medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des

Krankenhauses

Anästhesie

Moderne Narkoseverfahren erlauben für die Patienten einen sanften, genau dosierten Schlaf, wobei
belastende Nebenwirkungen weitestgehend ausgeschlossen werden. Grundlage hierfür sind moderne, gut
steuerbare Narkosemedikamente und  berwachungstechniken. Ein sicherer Narkoseverlauf wird ferner
durch die langj hrige Erfahrung und den pers"nlichen Einsatz des Teams m"glich gemacht.

Leistungsspektrum
" Anwendung modernster, schonender Narkosetechniken für allgemeine sowie lokale und regionale

Narkoseverfahren
" Anwendung von Regionalan sthesien zur Geburtseinleitung (z.B. PDA)
" postoperative, auf individuelle Bedürfnisse abgestimmte, schmerztherapeutische Verfahren mit Einsatz

von PCA-Schmerzpumpen
" An sthesiesprechstunde

Im Rahmen des Aufnahmemanagements erm"glichen wir durch regelm !ig stattfindende An sthesie- und
Pflegesprechstunden eine Verbesserung der Ablauforganisation hinsichtlich der Einbestellung und
Vorbereitung unserer Patienten. So garantieren wir Ihnen die Einhaltung der verabredeten
Operationstermine und vermeiden lange Wartezeiten am Operationstag. Wir nutzen vorhandene Vorbefunde
wie Laborparameter, EKG und R"ntgenaufnahmen für die Weiterbehandlung.
Unser An sthesie-Team legt besonderen Wert darauf, die Narkose an die individuellen Erfordernisse Ihres
Eingriffs anzupassen. Patienten, die nach der Operation einer besonderen  berwachung bedürfen, werden
in unseren Aufwachr umen im OP und in speziell ausgestatteten  berwachungseinheiten auf der Station
versorgt. Nach dem sanften Erwachen stehen wir Ihnen im Bedarfsfall mit schmerztherapeutischen
Konzepten (u.a. PCA-Schmerzpumpe) zur Verfügung.
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Im Rahmen der Geburtshilfe bieten wir den Frauen unter der Geburt jederzeit modernste Verfahren zur
Linderung des Wehen- und Geburtsschmerzes an.

Pflege

Wir nehmen unserem Pflegeverst ndnis entsprechend Ihre Bedürfnisse und Wünsche ernst und nehmen Sie
als Kunden sowie als Mitmenschen in einer besonderen Lebenssituation wahr. Gemeinsam setzen wir
Schwerpunkte mit dem Ziel der baldigen Genesung und der unterstützenden Begleitung. Wir f"rdern die
Eigenst ndigkeit durch aktivierende Pflege und setzen auf die Eigenmotivation zur F"rderung Ihrer
Gesundheit. Die Pflegenden im Marien-Krankenhaus verfolgen das Ziel, die ihnen anvertrauten Patienten mit
einem H"chstma! an Fachlichkeit und Individualit t zu begleiten. Die Teams der einzelnen Pflegebereiche
arbeiten daher nach dem Konzept der Bereichs- bzw. Bezugspflege. Im Ergebnis führt dies dazu, dass Sie
bzw. Ihre Angeh"rigen einen pers"nlichen Ansprechpartner haben und ganzheitlich versorgt werden.
Bereits vor der Aufnahme wird im Rahmen der Pflegesprechstunde der erste Kontakt zum Patienten
aufgebaut und die Pflege geplant. Alle T tigkeiten werden stets unter Berücksichtigung der Intimsph re
durchgeführt. Das Befinden des Patienten und die T tigkeiten werden genau dokumentiert, damit auch
andere an der Behandlung beteiligten Mitarbeiter den Pflegeprozess nachvollziehen und unterstützen
k"nnen. Durch die st ndige  berprüfung des Erfolgs der pflegerischen Unterstützung werden Ma!nahmen
den Gegebenheiten rasch angepasst, um den in der Regel kurzen Aufenthalt in unserem Hause für die
Patienten so angenehm wie m"glich zu gestalten.
Die enge Zusammenarbeit mit Medizinern und anderen an der Behandlung beteiligten Berufsgruppen ist
selbstverst ndlich. Toleranz und Wertsch tzung gegenüber den Menschen, die sich uns anvertrauen und mit
denen wir zusammen arbeiten, ist uns wichtig. Um die freundliche Atmosph re unseres Hauses auch in
Zeiten der knappen Budgets zu halten, leisten die Mitarbeiter des Marien-Krankenhauses oft
Au!ergew"hnliches. Die hohe Zufriedenheit unserer Patienten zeigt, dass wir hier auf dem richtigen Weg
sind.

Hygienemanagement

In Kooperation mit dem Hygieneinstitut Hamburg setzen wir die Empfehlungen und gesetzlichen
Bestimmungen des Robert-Koch-Instituts um. Mindestens zweimal im Jahr findet eine
abteilungsübergreifende Hygienekommissionssitzung statt. In dieser werden alle hygienerelevanten
Fragestellungen er"rtert. Hier sind die Krankenhausleitung, der h ygienebeauftragte Arzt und die
Hygienebeauftragten der Abteilungen vertreten. Unser hauseigenes Reinigungspersonal sorgt für hygienisch
einwandfreie R umlichkeiten. Auch hier wird nach Standards und Richtlinien gearbeitet.

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erl!uterungen
1 An sthesie- und Pflegesprechstunde Aufkl rung und Beratung der Patienten vor der Operation

2 Angeh"rigenbetreuung /-beratung/-seminare

3 Atemgymnastik/-therapie

4 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Sterbenden

5 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und Diabetikerinnen Angebot von Diabetes-Schulungen für Typ II mit und ohne
Insulintherapie in den Praxen

6 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung

7 Physikalische Therapie/B dertherapie in Kooperation mit der Physiotherapie K"nigsstra!e

8 Stomatherapie/-beratung

9 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthop dietechnik

10 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen speziell Selbsthilfegruppe für Brustkrebspatientinnen

11 Sozialdienst Organisation der  berleitung aus der Klinik in die h usliche
Umgebung

12 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter
Pflege/Kurzzeitpflege
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Labor

Durch das hauseigene Notfalllabor und die Kooperation mit einer labor rztlichen Gemeinschaftspra xis sowie
dem Universit tsklinikum Schleswig-Holstein Campus Lübeck sind Laboruntersuchungen und die
Verabreichung von Blutersatzstoffen jederzeit m"glich.

Zentral-Labor Lübecker  rzte
Von-Morgen-Str. 3
23554 Lübeck
Tel. 04 51 / 61 09 00

Universit!tsklinikum Schleswig-Holstein Campus Lübeck
Ratzeburger Allee 160
23558 Lübeck
Tel. 04 51 / 50 00

Pathologie

Für eine intraoperative Schnellschnittdiagnostik und die mikroskopische Befundung von
Operationspr paraten u.  . kooperieren wir mit der krankenhausnahen fach rztlichen Gemeinschaftspra xis
für Pathologie.

Dr. med. Andreas Turz ynski und Prof. Dr. med. Andreas Gocht
Pferdemarkt 12
23552 Lübeck
Tel. 04 51 / 78 51 1

Bildgebende Verfahren

In Kooperation mit der R"ntgenpra xis im Tesdorpfhaus werden differenzierte radiologische Untersuchungen
für alle Fachabteilungen des Marien-Krankenhauses vorgenommen.

R ntgenpraxis im Tesdorpfhaus
Gemeinschaftspraxis für Radiologie
Mengstr. 66-70
23552 Lübeck
Tel. 04 51 / 70 24 77

Leistungsspektrum
" konventionelle R"ntgenaufnahmen
" Ultraschalluntersuchungen (native Sonographie)
" Computertomographie (nativ, mit Kontrastmittel, Spezialverfahren)
" Darstellung des Gef !s ystems (Artheriographie, Phlebographie, nuklearmedizinische diagnostische

Verfahren)
" Szintigraphie
" Magnetresonanztomographie (MRT)
" andere bildgebende Verfahren (z. B. Knochendichtemessung)
" Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung
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" qualitative Bestimmung von Parametern

Aufgrund des Leistungsspektrums des Marien-Krankenhauses sind nicht alle aufgeführten
Untersuchungsmethoden st ndig erforderlich und daher in unserem Hause nicht vorhanden. Sollten Sie
dennoch einmal ben"tigt werden, stehen sie im Tesdorpfhaus oder in anderen Krankenh usern in Lübeck
zur Verfügung und k"nnen in organisatorischer unsd fachlicher Kooperation genutzt werden. Die apparative
Ausstattung des Hauses und in den angegliederten Praxen finden Sie unter den einzelnen Fachabteilungen.

Physiotherapie

Alle krankengymnastischen Leistungen werden von der Praxis #Physiotherapie K"nigsstra!e
Physiotherapeuten#in unseren R umlichkeiten erbracht.

Oliver Haase / Matthias Germer / Maren Reinicke
K"nigsstr. 97-99
23552 Lübeck
Tel. 04 51 / 70 44 77

A-10 Allgemeine nicht-medizinische
Serviceangebote des Krankenhauses

Unsere Aufgabe

Im Mittelpunkt unseres Handelns steht die Würde und Autonomie des Menschen. Unsere Aufgabe ist es, die
Gesundheit unserer Patienten zu f"rdern, wieder herzustellen und zu erhalten.

Seelsorge

Im Sinn eines umfassenden Dienstes an den Patienten erg nzt die Krankenhaus-Seelsorge gerade im
katholischen Krankenhaus die vielf ltigen Bemühungen der Mitarbeiter um die Patienten. Unser Seelsorger
und sein Team von ehrenamtlichen Helfern sind Ansprechpartner für die religi"sen und e xistentiellen Fragen
aller Patienten und deren Angeh"rigen und bietet als ausgebildeter Krankenhaus-Seelsorger und Supervisor
eine entsprechende Begleitung an. In gleicher Weise steht er für die Sorgen und Anliegen der Mitarbeiter zur
Verfügung.

Familienorientierung

Wir schaffen Zeit und Raum für Ihre Familie. Wenn Sie es wünschen, beziehen wir Ihre Angeh"rigen in die
Pflege mit ein. Die Aufnahme von Begleitpersonen ist m"glich.

Essen und Trinken

In unserer hauseigenen Küche werden alle Mahlzeiten frisch zubereitet. Kuchen und Torten werden selbst
gebacken. Sobald die Patienten mobil sind, k"nnen sie ihre Mahlzeiten in der Cafeteria einnehmen. In der
warmen Jahreszeit kann auch unsere sch"ne Gartenterrasse mit Blick auf den Lübecker Dom genutzt
werden.
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Serviceangebot Erl!uterungen
1 Aufenthaltsr ume

2 Ein-Bett-Zimmer

3 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

4 Teeküche für Patienten und Patientinnen

5 Zwei-Bett-Zimmer

6 Kühlschrank

7 Rundfunkempfang am Bett

8 Bibliothek

9 Internetzugang

10 Spielplatz/Spielecke

11 Besuchsdienst/„Grüne Damen“

12 Abschiedsraum

13 Di t- /Ern hrungsangebot

14 Frühstücks-/Abendbuffet

15 Nachmittagstee/-kaffee

16 Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltungen

17 Orientierungshilfen

18 Tageszeitungsangebot

19 Beschwerdemanagement

20 Beratung durch Selbsthilfeorganisationen

21 Parkanlage Garten mit Sommerterrasse und Blick auf den Lübecker
Dom

22 Fernsehger t am Bett / im Zimmer

23 Telefon

24 Hotelschlie!anlage Jedes Zimmer ist gegen Diebstahl gesichert. Sie
erhalten einen Schüsselchip.
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

Ausbildungen in anderen Heilberufen Kommentar /Erl!uterung
1 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und

Krankenpflegerin
Kooperationspartner der Gesundheits- und
Krankenpflegeschule an der Sana-Klinik Lübeck. Die
Auszubildenden absolvieren im Marien-Krankenhaus ihren
praktischen Einsatz in der Gyn kologie und Geburtshilfe.

2 Operationstechnischer Assistent und Operationstechnische
Assistentin (OTA)

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus
nach § 108/109 SGB V (Stichtag 31.12. des

Berichtsjahres)

Anzahl
Betten: 63

Das Marien-Krankenhaus ist im Krankenhausbedarfsplan des Landes Schleswig-Holstein im Berichtsjahr
2010 mit 63 Planbetten aufgenommen. Unabh ngig davon stehen unseren Patienten verteilt auf vier
Pflegebereiche 120 Betten zur Verfügung.

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Vollstation!re
Fallzahl: 6343

Teilstation!re
Fallzahl: 0

A-13.1 Ambulante Zählweise

Die Beleg rzte erbringen in Kooperation mit dem Marien-Krankenhaus zahlreiche operative ambulante
Leistungen. Nichtoperative ambulante Behandlungen (auch Notfallbehandlungen) finden direkt in den
beleg rztlichen Pra xen statt.
Bei der dargestellten Fallzahl handelt es sich um die operativen Leistungen, die in den R umen des
Marien-Krankenhauses erbracht wurden.

Z!hlweise Fallzahl
1 Fallz hlweise 2774
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A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen

Art Anzahl Kommentar /Erl!uterung
1 ! rztinnen/ ! rzte insgesamt (au!er Beleg rzte ) 5 Die ! rzte sind neben den Beleg rzten interdisziplin r im

Marien-Krankenhaus t tig. Eine 2 4-stündige Verfügbarkeit
im Haus ist gegeben.

2 – davon Fach rztinnen / - rzte 0

3 Beleg rztinnen / - rzte (nach § 121 SGB V) 40 Fach rzte aller aufgeführten Fachabteilungen des Marien-
Krankenhauses

4 ! rztinnen/ ! rzte, die keiner Fachabteilung
zugeordnet sind

10 6 Fach rztinnen und Fach rzte für An sthesiologie und 4
Fach rztinnen und Fach rzte für Kinder- und
Jugendmedizin (konsiliarisch)

A-14.2 Pflegepersonal

Die Aufstellung erfolgt für das Marien-Krankenhaus insgesamt, da die interdisziplin re Belegung und der
Charakter eines Beleghauses eine Differenzierung nach Fachabteilungen nicht zul sst.

Bezeichnung Anzahl
1 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 44,3 Vollkr fte

2 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 8,4 Vollkr fte

3 Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkr fte

4 Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkr fte

5 Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 4,2 Vollkr fte

6 Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkr fte

7 Entbindungspfleger und Hebammen 22 Personen

8 Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen 0 Vollkr fte

A-14.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Anzahl
Vollkr!fte

Kommentar

1 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische Assistentin/
Funktionspersonal

1,5

2 Still- und Laktationsberaterinnen IBCLC 4

3 Familienhebammen 2

4 Kinderkrankenschwestern 7,6

5 Arzthelfer und Arzthelferin 2,5

6 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 1 externe
Dienstleistung

7 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte
und Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte

1 externe
Dienstleistung

8 Fotograf und Fotografin 1 externe
Dienstleistung
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A-15 Apparative Ausstattung

Umgangssprachliche Bezeichnung Kommentar /Erl!uterung
1 3-D/4-D-Ultraschallger t

2 Gelenksspiegelung

3 H"rtestlabor H"rtest für Neugeborene mittels TE OAE und
AABR im Rahmen des H"rscreenings

4 Maskenbeatmungsger t mit dauerhaft positivem Beatmungsdruck

5 Belastungstest mit Herzstrommessung in den Praxen der Beleg rzte

6 Ger t zur Luftr"hren- und Bronchienspiegelung

7 Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels R"ntgenstrahlen in Kooperation mit dem Tesdorpfhaus (siehe
Kapitel A-9)

8 Ger t zur Behandlung von lebens-bedrohlichen Herzrh ythmusst"rungen

9 Hirnstrommessung

10 Ultraschalldiagnostik im K"rperinneren

11 Ger t zur Magen-Darm-Spiegelung

12 Ger t zur gleichzeitigen Messung der Herzt"ne und der Wehent tigkeit
(Wehenschreiber)

13 Ger t zur Gewebezerst"rung mittels Hochtemperaturtechnik

14 Ger te für Früh- und Neugeborene (Brutkasten)

15 Laborger te zur Messung von Blutwerten bei Blutkrankheiten,
Stoffwechselleiden, Gerinnungsleiden und Infektionen

16 Bauchh"hlenspiegelungsger t

17 Schnittbildverfahren mittels starker Magnetfelder und elektromagnetischer
Wechselfelder

in Kooperation mit dem Tesdorpfhaus (siehe
Kapitel A-9)

18 R"ntgenger t für die weibliche Brustdrüse in Kooperation mit dem Tesdorpfhaus (siehe
Kapitel A-9)

19 Minimal in den K"rper eindringende, also gewebeschonende Chirurgie

20 Operationsmikroskop

21 R"ntgenger t /Durchleuchtungs-ger t

22 Schlaflabor Schlafmedizinzentrum Lübeck (SMZ Lübeck);
siehe Kapitel B - 3.2.

23 Ultraschallger t /mit Nutzung des Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

24 Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung in den Praxen der Beleg rzte

25 Fototherapielampe Lampe zur Therapie der
Neugeborenengelbsucht

26 W rmewasserbetten für Neugeborene

27 Bili-Check Unblutige Bestimmung der Intensit t einer
Neugeborenengelbsucht

28 Bili-Christal Fototherapiebett zur Therapie der
Neugeborenengelbsucht

29 Geburtswanne und andere Geb rhilfen wie Hocker und Seil

30 Krei!s le drei Krei!s le mit modernster Ausstattung

31 Neuromonitoring zum Schutz der Nerven bei Schilddrüsenoperationen
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B Struktur- und Leistungsdaten der
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-[1] Allgemeine Chirurgie

B-[1].1 Name

FA-Bezeichnung: Allgemeine Chirurgie

Name des
Chefarztes:

Dr. med. Lettau (! rztlicher Leiter)
Das Marien-Krankenhaus ist ein Belegkrankenhaus. Die ! rzte der Fachabteilung werden durch die
Fachgruppensprecher vertreten: Dr. med. K"tschau (Chirurgie)

Stra"e: Parade

Hausnummer: 3

Ort: Lübeck

PLZ: 23552

URL: http://www.marien-krankenhaus.de

Email: info@marien-krankenhaus.de

Telefon-Vorwahl: 0451

Telefon: 14070

Fax-Vorwahl: 0451

Fax: 1407100

B-[1].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel
1 (1500) Allgemeine Chirurgie

2 (3500) Zahn- und Kieferheilkunde Mund- und Kieferchirurgie

3 (3757) Visceralchirurgie

B-[1].1.2 Art der Fachabteilung "Allgemeine Chirurgie"

Abteilungsart: Belegabteilung

B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung
"Allgemeine Chirurgie"

Versorgungsschwerpunkte Erl!uterungen
1 Behandlung von Dekubitalgeschwüren

2 Mammachirurgie

3 Magen-Darm-Chirurgie z. B. Colon, Magen- und Zwerchfellbrüche

4 Minimalinvasive endoskopische Operationen

5 Minimalinvasive laparoskopische Operationen z. B. Gallen-, Leistenhernien-, und
Blinddarmoperationen, Zwerchfellbrüche,
Dickdarmoperationen

6 Endokrine Chirurgie z. B. gutartige und b"sartige Erkrankungen der
Schilddrüse und Nebenschilddrüse
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Versorgungsschwerpunkte Erl!uterungen
7 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

8 Arthroskopische Operationen z. B. des Knie- oder Schultergelenks. Diese Eingriffe
werden h ufig ambulant vorgenommen und sind daher in
den Fallzahlen nicht ersichtlich.

9 Metall-/Fremdk"rperentfernungen

10 Bandrekonstruktionen/Plastiken

11 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des
Oberschenkels

diagnostische Arthroskopien und arthroskopische
Operationen (z. B. Meniskus und Kreuzbandersatz)

12 Tumorchirurgie z. B. bei Brustkrebs (siehe auch Fachabteilung
Frauenheilkunde), Schilddrüsenkrebs, Prostatakrebs

13 Septische Knochenchirurgie

14 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

15 Kinderchirurgie z. B. Operationen der ableitenden Harnwege,
Antirefluxplastik, Hypospadie, Fehlbildungschirurgie

16 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des
Oberarmes

17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des
Magen-Darm-Traktes

Kinderchirurgie: z. B. Leistenbrüche, Nabelbrüche und
Wasserbrüche (Hydrocele)

18 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen Fehlbildungen,
angeborenen St"rungen oder perinatal erworbenen Erkrankungen

Kinderchirurgische Versorgung von Hypospadien,
Phimosen, Hodenhochstand, Ohrmuschelkorrekturen

19 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des
Unterarmes

20 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und
der Hand

21 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des
Unterschenkels

22 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Kn"chelregion und
des Fu!es

23 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

24 Nierenchirurgie

25 Chirurgie der Bewegungsst"rungen

26 Diagnostik und Therapie von Arthropathien

27 Diagnostik und Therapie von ven"sen Erkrankungen und
Folgeerkrankungen

28 Chirurgie der peripheren Nerven

29 Konservative Behandlung von arteriellen Gef !erkrankungen

30 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe

31 Offen chirurgische und endovaskul re Behandlung von
Gef !erkrankungen

32 Spezialsprechstunde Angiologische Gef !untersuchungen, endokrine
Chirurgie, Gelenk- und Endoprothetik, Kinderchirurgie,
Kosmetik für  sthetische Chirurgie, Proktologie

33 Portimplantation

34 Schrittmachereingriffe Batteriewechsel

35 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbels ule
und des Rückens

36 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der
Sehnen

37 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien
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Versorgungsschwerpunkte Erl!uterungen
38 Fu!chirurgie

39 Handchirurgie

40 Schulterchirurgie

41 Sportmedizin/Sporttraumatologie

42 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren

43 Akute und sekund re Traumatologie

44 Amputationschirurgie

45 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

46 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und
Bewegungsorgane

47 Dentale Implantologie

48 Spezialsprechstunde

49 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundh"hle

50 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Fachabteilung "Allgemeine Chirurgie"

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erl!uterungen
1 Di t- und Ern hrungsberatung

2 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/ berleitungspflege

3 Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/Bezugspflege

4 Kin sthetik

5 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder
Gruppentherapie

in Kooperation mit der Physiotherapie K"nigsstra!e

6 Schmerztherapie/-management

7 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und
Patientinnen sowie Angeh"rigen

8 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

9 W rme- und K lteanwendungen

10 Wundmanagement

11 Spezielle Angebote für die $ ffentlichkeit

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der
Fachabteilung "Allgemeine Chirurgie"

Serviceangebot Erl!uterungen
1 Fernsehger t am Bett /im Zimmer

2 Elektrisch verstellbare Betten

3 Telefon

4 Internetanschluss am Bett/im Zimmer

5 Frei w hlbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)
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Serviceangebot Erl!uterungen
6 Kostenlose Getr nkebereitstellung

7 Cafeteria

8 Kiosk/Einkaufsm"glichkeiten

9 Kirchlich-religi"se Einrichtungen

10 Parkanlage

11 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer

12 Balkon/Terrasse

13 Seelsorge

14 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

15 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

16 Unterbringung Begleitperson mit Zuzahlung und je nach Kapazit t

17 Hotelschlie!anlage Jedes Zimmer ist mit einer Türschlie!anlage als Schutz
vor Diebstahl versehen. Sie erhalten Ihren eigenen
Schlüsselchip.

18 Rollstuhlgerechte Nasszellen

B-[1].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Allgemeine Chirurgie"

Vollstation!re
Fallzahl: 1184

Teilstation!re
Fallzahl: 0

B-[1].6 Diagnosen

B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 K40 Leistenbruch (Hernie) 438

2 K80 Gallensteinleiden 125

3 K43 Bauchwandbruch (Hernie) 120

4 E04 Form einer Schilddrüsenvergr"!erung ohne  berfunktion der Schilddrüse 61

5 M20 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw. Zehen 49

6 L05 Eitrige Entzündung in der Ges !falte durch eingewachsene Haare - Pilonidalsinus 33

7 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschlie!lich des oberen Sprunggelenkes 27

8 I84 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des Enddarms - H morrhoiden 25

9 K42 Nabelbruch (Hernie) 19

10 K36 Blinddarmentzündung 18
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B-[1].7 Prozeduren nach OPS

B-[1].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 439

2 5-511 Operative Entfernung der Gallenblase 127

3 5-788 Operation an den Fu!knochen 72

4 5-069 Operation an Schilddrüse bzw. Nebenschilddrüsen 69

5 5-536 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs (Hernie) 60

6 5-469 Operation am Darm 55

7 5-535 Operativer Verschluss eines Magenbruchs (Hernie) 51

8 5-786 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen mit Hilfsmitteln wie Schrauben
oder Platten

48

9 5-062 Teilweise Entfernung der Schilddrüse 41

10 5-470 Operative Entfernung des Blinddarms 28

11 5-493 Operative Behandlung von H morrhoiden %5

B-[1].7.2 Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-069.4 Andere Operationen an Schilddrüse und Nebenschilddrüsen: Monitoring des N. recurrens im

Rahmen einer anderen Operation
69

2 5-061 Operative Entfernung einer Schilddrüsenh lfte 19

3 5-062.8 Andere partielle Schilddrüsenresektion: Subtotale Resektion 42

4 5-063.0 Thyreoidektomie: Ohne Parathyreoidektomie 19

5 5-493.5 Operative Behandlung von H morrhoiden : Mit Stapler 16

B-[1].8 Ambulante Behandlungsm öglichkeiten

Ambulante Behandlungen und Operationen finden sowohl im Marien-Krankenhaus als auch direkt in den
Praxen unserer Beleg rzte statt. Im Jahr 2010 wurden im Fachbereich Chirurgie 847 ambulante Operationen
durchgeführt.

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung: Ja

Stat. BG-Zulassung: Ja
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B-[1].11 Personelle Ausstattung

B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen

 rzte und  rztinnen insgesamt (au"er
Beleg!rzte und Beleg!rztinnen ) (Vollkr!fte ): 5 Vollkr fte

Kommentar dazu:
Die ! rztinnen und ! rzte sind neben den Beleg rzten interdisziplin r im
Marien-Krankenhaus t tig. Eine 2 4-stündige Verfügbarkeit im Hause ist
gegeben.

– davon Fach!rzte und Fach!rztinnen
(Vollkr!fte ): 0 Vollkr fte

Kommentar dazu: Die oben angegebenen ! rztinnen und ! rzte befinden sich überwiegend in der
Weiterbildung zum Facharzt.

Beleg!rzte und Beleg!rztinnen (nach § 121 SGB
V) (Personen ): 12 Personen

Kommentar dazu: Fach rzte

B-[1].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Allgemeine
Chirurgie"

Facharztbezeichnungen
1 An sthesiologie

2 Allgemeine Chirurgie

3 Gef !chirurgie

4 Kinderchirurgie

5 Viszeralchirurgie

6 Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie

7 Orthop die

B-[1].11.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung
1 Weiterbildungsbefugnis 2 Jahre

2 Manuelle Medizin / Chirotherapie

3 Naturheilverfahren

4 Notfallmedizin

5 Proktologie

6 ! rztliches Qualit tsmanagement

7 Physikalische Therapie und Balneotherapie

8 Rehabilitationswesen

9 R"ntgendiagnostik

10 Spezielle Orthop dische Chirurgie

11 Sportmedizin
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B-[2] Geburtshilfe

B-[2].1 Name

FA-Bezeichnung: Geburtshilfe

Name des
Chefarztes:

Dr. med. Lettau (! rztlicher Leiter Marien-Krankenhaus)
Das Marien-Krankenhaus ist ein Belegkrankenhaus. Die ! rzte der jeweiligen Fachabteilung werden durch
den Fachgruppensprecher vertreten.
Dr. med. Wulff (Fachgruppensprecherin Geburtshilfe)

Stra"e: Parade

Hausnummer: 3

Ort: Lübeck

PLZ: 23552

URL: http://www.marien-krankenhaus.de

Email: info@marien-krankenhaus.de

Telefon-Vorwahl: 0451

Telefon: 14070

Fax-Vorwahl: 0451

Fax: 1407100

B-[2].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel
1 (2400) Frauenheilkunde und Geburtshilfe

2 (2425) Frauenheilkunde

3 (2500) Geburtshilfe

B-[2].1.2 Art der Fachabteilung "Geburtshilfe"

Abteilungsart: Belegabteilung

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung
"Geburtshilfe"

Versorgungsschwerpunkte Erl!uterungen
1 Kaiserschnittentbindungen klassische OP-Technik oder Misgav-Ladach-

Operationstechnik

2 Vaginal operative Entbindungsmethoden Forceps (Zange), Vacuumextraktion (Saugglocke); auch
bei Beckenendlage

3 Betreuung von Risikoschwangerschaften

4 Diagnostik und Therapie von Krankheiten w hrend der
Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes

z. B. Gestationsdiabetes, Gestose, vorzeitige Wehen,
Ausschabung, Placental"sung

5 Geburtshilfliche Operationen z. B. Ausschabung, Placental"sung

6 Spezialsprechstunde Perinatale Diagnostik

7 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen Fehlbildungen,
angeborenen St"rungen oder perinatal erworbenen Erkrankungen

8 Versorgung von Mehrlingen

9 Neugeborenenscreening sowie H"rscreening mit T OAE bzw. AABR
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Versorgungsschwerpunkte Erl!uterungen
10 Diagnostik, Behandlung, Pr vention und Rehabilitation psychischer,

psychosomatischer und entwicklungsbedingter St"rungen im
S uglings-, Kindes- und Jugendalter

in den Kinderarztpraxen

11 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse

12 Endoskopische Operationen

13 Gyn kologische Chirurgie

14 Pr nataldiagnostik und -therapie

15 Ambulante Entbindung

16 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder Frühgeborener
und reifer Neugeborener

17 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsst"rungen im S uglings-,
Kleinkindes- und Schulalter

in Zusammenarbeit mit den Kinderarztpraxen

18 Spezialsprechstunde in den Praxen der Kinder rzte : Frühe Hilfen, Pulmologie,
Allergologie, ADHD, Urotherapie

19 Vaginale Entbindungen mit individueller Schmerztherapie z. B.
Periduralan sthesie

Kinderheilkunde

Die geburtshilfliche Abteilung des Marien-Krankenhauses arbeitet mit erfahrenen Fach rzten für Kinder- und
Jugendmedizin mit Schwerpunkt Neonatologie zusammen. Diese stehen bei Bedarf rund um die Uhr zur
Verfügung. Entscheidet der Kinderarzt, dass das Neugeborene intensivmedizinisch betreut werden muss,
wird es mit einem speziell für diesen Zweck ausgestatteten Babynotarztwagen in die Kinderklinik des
Universit tsklinikums Schleswig-Holstein Campus Lübeck verlegt. Die Erstversorgung von
Risikoneugeborenen ist hiermit sichergestellt.

Im Rahmen der allgemeinen Untersuchungsroutine bei Neugeborenen finden zus tzlich folgende
Ma!nahmen statt :

" ein H"rtest (H"rscreening ) auf angeborene Schwerh"rigkeit bzw. Taubheit mittels T OAE (transitorisch
evozierte otoakustische Emissionen) und/oder AABR (Automatic Auditory Brainstem Response) auch
bekannt als BERA oder Hirnstammaudiometrie.

" manuelle, osteopathische Basisuntersuchung aller Neugeborenen auf St"rungen der Wirbels ule.
Dadurch ist eine Früherkennung und Behandlung von Erkrankungen des Bewegungssystems (bekannt
als KISS=Kopfgelenk Induzierte Symmetrie St"rung ) m"glich.

Auf Wunsch:
Osteopathie und Manualmedizin bei Neugeborenen durch speziell manualtherapeutisch oder osteopathisch
ausgebildete Kinder rzte.
Die Nabelschnurblutentnahme für die Stammzellgewinnung zur Stammzellentherapie ist problemlos
m"glich.

Kooperationspartner Elternschule

Die Lübecker Elternschule am Marien-Krankenhaus e. V. überzeugt durch ein vielf ltiges Kursangebot rund
um die Schwangerschaft und Geburt, das Wochenbett sowie die Still- und Kleinkindzeit. N here
Informationen finden Sie unter www.luebecker-elternschule.de

Ansprechpartner Elternschule Anschrift Telefon
Andrea Beuck Eichenweg 4 c, 23617 Stockelsdorf 04 51 / 49 91 91 8

Silvia Kies Meisenweg 13, 23611 Bad Schwartau 04 51 / 28 14 47

Kerstin Oelker Kalandstr. 13, 23564 Lübeck 04 51 / 79 10 0
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B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Fachabteilung "Geburtshilfe"

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erl!uterungen
1 Aromapflege/-therapie

2 Audiometrie/H"rdiagnostik TOAE/AABR im Rahmen des
Neugeborenenh"rscreenings.

3 Spezielle Angebote für die $ ffentlichkeit Krei!saalführungen jeden 1. und 3. Donnerstag im
Monat; 19 Uhr

4 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und Familien Kooperation mit der Elternschule am Marien-
Krankenhaus e.V.

5 Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/Bezugspflege intergratives Wochenbett und Rooming- in: Hebammen,
Krankenschwestern und Kinderkrankenschwestern
verstehen sich als multiprofessionelles Team und
versorgen W"chnerin und Neugeborenes als Einheit.

6 Spezielles Leistungsangebot von Entbindungspflegern und/oder
Hebammen

Pr senz der im Marien-Krankenhaus angestellten
Hebammen in den beleg rztlichen Pra xen, Betreuung
und Beratung in der Schwangerschaft, Stillberatung,
Ern hrungsberatung, Hausbesuche im Wochenbett

7 Stillberatung Die Beratung erfolgt durch ausgebildetes Personal und
durch Still- und Laktationsberaterinnen mit Zertifikat
IBCLC

8 Stilltreff Stillberatung auch nach der Entlassung - offener Termin
für alle stillenden Mütter; Termine entnehmen Sie bitte
unserer Internetseite

9 Familienhebammen, Kooperation mit dem Projekt Frühe Hilfen am
Kinderschutzzentrum Lübeck e.V., anonyme Schwangeren- und
Geburtsbegleitung

10 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschaftsgymnastik In Zusammenarbeit mit der Lübecker Elternschule am
Marien-Krankenhaus e. V.

11 S uglingspflegekurse

12 Massage Babymassage

13 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und
Patientinnen sowie Angeh"rigen

Anleitung zur Versorgung der Neugeborenen

14 Schmerztherapie/-management

15 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik Anleitung durch die Hebammen

16 Akupressur

17 Akupunktur

18 Basale Stimulation

19 Di t- und Ern hrungsberatung

20 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/ berleitungspflege

21 Kin sthetik

22 Naturheilverfahren/Hom"opathie /Phytotherapie

23 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder
Gruppentherapie

24 Osteopathie/Chiropraktik/Manuelle Therapie durch die kooperierenden Kinderarztpraxen

25 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

26 W rme- und K lteanwendungen
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erl!uterungen
27 Wundmanagement

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der
Fachabteilung "Geburtshilfe"

Die nicht-medizinischen Serviceangebote des Marien-Krankenhauses gelten für alle Fachabteilungen. Diese
sind ausführlich im Kapitel A-10 aufgeführt.

Serviceangebot Erl!uterungen
1 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer Der Vater des Kindes oder eine andere Bezugsperson

kann bei der Mutter und dem Kind bleiben.

2 Rooming-in Integratives Wochenbett, d.h. Mutter und Kind werden
nicht getrennt und von einer Bezugsperson betreut.

3 Fernsehger t am Bett /im Zimmer

4 Telefon

5 Hotelschlie!anlage Sie erhalten einen Schlüsselchip. Die Zimmer sind so
gegen Diebstahl gesichert. Ihre Intimsph re bleibt
gewahrt.

6 Internetanschluss am Bett/im Zimmer

7 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer

8 Elektrisch verstellbare Betten

9 Frei w hlbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)

10 Cafeteria

11 Kiosk/Einkaufsm"glichkeiten

12 Kostenlose Getr nkebereitstellung

13 Begleitung der Geb renden Eine Begleitperson bei der Geburt ist uns im Krei!saal
stets willkommen. Bei einem Kaiserschnitt besteht die
M"glichkeit der Begleitung nach Absprache mit den
! rzten.

14 Kirchlich-religi"se Einrichtungen

15 Parkanlage

16 Seelsorge

17 Krei!saalführungen mit Besichtigung der Entbindungsstation Interessierte k"nnen sich gern bei diesen Führungen
informieren. Krei!saalführungen jeden 1. und 3.
Donnerstag im Monat; 19 Uhr

18 Balkon/Terrasse

19 Stillzimmer Zwei Zimmer, die in besonderer Atmosph re und mit
speziellen Hilfsmitteln das Stillen unterstützen.

20 Rollstuhlgerechte Nasszellen

21 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

22 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
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Familienzimmer

B-[2].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Geburtshilfe"

Vollstation!re
Fallzahl: 2546

Teilstation!re
Fallzahl: 0

B-[2].6 Diagnosen

B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 Z38 Neugeborene 976

2 O68 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahrenzustand des Kindes 163

3 O69 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Komplikationen mit der Nabelschnur 99

4 O62 Ungew"hnliche Wehent tigkeit 91

5 O34 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten Fehlbildungen oder Ver nderungen
der Beckenorgane

89

6 O64 Geburtshindernis durch falsche Lage bzw. Haltung des ungeborenen Kindes kurz vor der
Geburt

71

7 O63 Sehr lange dauernde Geburt 70

8 O42 Vorzeitiger Blasensprung 47

9 O80 Normale Geburt eines Kindes 47

10 P08 St"rung aufgrund langer Schwangerschaftsdauer oder hohem Geburtsgewicht 37
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B-[2].7 Prozeduren nach OPS

B-[2].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 9-262 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 1200

2 5-749 Kaiserschnitt 559

3 5-730 Künstliche Fruchtblasensprengung 419

4 8-139 Eingriff an Niere, Harnleiter, Blase bzw. Harnr"hre 379

5 5-738 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt w hrend der Geburt mit
anschlie!ender Naht

376

6 5-758 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen nach Dammriss
w hrend der Geburt

333

7 8-910 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Bet ubungsmittels in einen
Spaltraum im Wirbelkanal (Epiduralraum)

246

8 9-261  berwachung und Betreuung einer Geburt mit erh"hter Gef hrdung für Mutter oder Kind 146

9 8-919 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen 93

10 9-260  berwachung und Betreuung einer normalen Geburt 91

B-[2].8 Ambulante Behandlungsm öglichkeiten

Ambulante Behandlungen und Operationen finden sowohl im Marien-Krankenhaus als auch direkt in den
Praxen unserer Beleg rzte statt.

Unsere Versorgungsschwerpunkte entnehmen Sie bitte dem Kapitel B (2). 2.

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung: Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[2].11 Personelle Ausstattung

B-[2].11.1 Ärzte und Ärztinnen

 rzte und  rztinnen insgesamt (au"er
Beleg!rzte und Beleg!rztinnen ) (Vollkr!fte ): 5 Vollkr fte

Kommentar dazu:
Die ! rztinnen und ! rzte sind neben den Beleg rzten interdisziplin r im
Marien-Krankenhaus t tig. Eine 2 4-stündige Verfügbarkeit im Hause ist
gegeben.

– davon Fach!rzte und Fach!rztinnen
(Vollkr!fte ): 0 Vollkr fte

Kommentar dazu: Die oben angegebenen ! rztinnen und ! rzte befinden sich überwiegend in der
Weiterbildung zum Facharzt.

Beleg!rzte und Beleg!rztinnen (nach § 121 SGB
V) (Personen ): 12 Personen

Kommentar dazu: Fach rzte für G yn kologie und Geburtshilfe
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B-[2].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Geburtshilfe"

Facharztbezeichnungen
1 Frauenheilkunde und Geburtshilfe

2 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin

Erfahrene Fach rzte für Kinder- und Jugendmedizin mit zus tzlicher Ausbildung für Neonatologie (Früh- und
Neugeborenenmedizin) stehen der Abteilung rund um die Uhr zur Verfügung. Diese niedergelassenen
Kinder rzte mit eigenen Facharztpra xen übernehmen auch alle notwendigen Vorsorgeuntersuchungen der
Neugeborenen im Hause. Sie sind für die Eltern und das Fachpersonal jederzeit ansprechbar.

B-[2].11.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung
1 Spezielle operative Geburtshilfe

2 Perinatal- und Risikogeburtshilfe

3 Medizinische Hypnose

4 Weiterbildungsbefugnis 2 Jahre

5 Pr natal Diagnostik (DEGUM Stufe II), Zertifizierung zum Ersttrimester-Screening (Nackentransparenzmessung)

6 Psychosomatische Grundversorgung

7 Akupunktur

8 Gyn kologische E xfoliativ-Zytologie

9 Psychotherapie

10 Allergologie

11 Kinder-Endokrinologie und –Diabetologie

12 Kinder-Pneumologie

13 Manuelle Medizin / Chirotherapie

14 Notfallmedizin

B-[2].11.2 Pflegepersonal

Die Aufstellung erfolgt für das Marien-Krankenhaus insgesamt, da die interdisziplin re Belegung und der
Charakter eines Beleghauses eine Differenzierung nach Fachabteilungen nicht zul sst.

Bezeichnung Anzahl
1 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 44,3 Vollkr fte

2 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 8,4 Vollkr fte

3 Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkr fte

4 Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkr fte

5 Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 4,2 Vollkr fte

6 Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkr fte

7 Entbindungspfleger und Hebammen 22 Personen

8 Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen 0 Vollkr fte
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B-[2].11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Die Aufstellung erfolgt für das Marien-Krankenhaus insgesamt, da die interdisziplin re Belegung und der
Charakter eines Beleghauses eine Differenzierung nach Fachabteilungen nicht zul sst.

Spezielles therapeutisches Personal Anzahl
Vollkr!fte

Kommentar

1 Familienhebammen 2

2 Still- und Laktationsberaterinnen IBCLC 4 Medizinisches Fachpersonal,
welches zus tzlich nach
international anerkannten
Standards speziell für die
Stillberatung ausgebildet wurde

3 Hebammen 10,2 20 angestellte Hebammen

4 Kinderkrankenschwestern 7,6

5 Fotograf und Fotografin 1 externe Dienstleistung

6 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 1 externe Dienstleistung

7 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/
Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte

1 externe Dienstleistung

8 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische Assistentin/
Funktionspersonal

1,5
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B-[3] Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

B-[3].1 Name

FA-Bezeichnung: Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

Name des
Chefarztes:

Dr. med. Lettau (! rztlicher Leiter Marien-Krankenhaus)
Das Marien-Krankenhaus ist ein Belegkrankenhaus. Die ! rzte der jeweiligen Fachabteilung werden durch
den Fachgruppensprecher vertreten.
Dr. med. Sch fer (Fachgruppensprecher HNO)

Stra"e: Parade

Hausnummer: 3

Ort: Lübeck

PLZ: 23552

URL: http://www.marien-krankenhaus.de

Email: info@marien-krankenhaus.de

Telefon-Vorwahl: 0451

Telefon: 14070

Fax-Vorwahl: 0451

Fax: 1407100

B-[3].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel
1 (2600) Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

B-[3].1.2 Art der Fachabteilung "Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde"

Abteilungsart: Belegabteilung

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Hals-,
Nasen-, Ohrenheilkunde"

Versorgungsschwerpunkte Erl!uterungen
1 Behandlung von Gesichtsfalten mit Botulinum-Toxin A, Augumentation mit Fillern

2 Endonasale Chirurgie Nasenmuschelverkleinerung,
Nasenscheidewandkorrektur,
Nasennebenh"hlenoperationen, Nasenformkorrektur

3 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des  u!eren Ohres Krankheiten der Ohrmuschel (Perichondritis, Erysipel),
des Geh"rgangs (Otitis externa) und des Trommelfells
(Myringitis)

4 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des
Warzenfortsatzes

Behandlung akuter oder chronischer
Mittelohrentzündungen (Otitis media acuta, chronica),
Entzündung des Warzenfortsatzes (Mastoiditis)

5 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres Behandlung der Innenohrschwerh"rigkeit
(H"rger teversorgung, H"rsturz, Tinnitus )

6 Mittelohrchirurgie H"rverbessernde Operationen (Tympanoplastik,
Paukendrainage), Ausbohren des Warzenfortsatzes
(Mastoidektomie)

7 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres Ohrmuschelkorrekturen (Otopexie), Ohrmuschelaufbau
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Versorgungsschwerpunkte Erl!uterungen
8 Schwindeldiagnostik/-therapie Untersuchung und Behandlung akuter

Gleichgewichtsausf lle, Lagerungsschwindel, zentraler
Schwindel, Vidionystagmographie (VNG),
Hirnstammaudiometrie auch bekannt als (AABR/BERA),
Otoakustische Emissionen (TOAE)

9 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege Untersuchung und Behandlung akuter viraler und
bakterieller Infekte (Rhinitis, Pharyngitis acuta) und
chronischer Entzündungen (Pharyngitis chronica)

10 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege Allergiediagnostik und Therapie

11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenh"hlen Behandlung der akuten und chronischen Sinusitis
(endonasale endoskopische/mikroskopische
Pansinusoperationen), Nasenh"hlenchirurgie

12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Tr nenwege

13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie Korrektur der Nasenscheidewand (Septumplastik),
Kosmetische Operationen der Nase (Septo-Rhinoplastik,
Nasenspitzenkorrektur)

14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundh"hle Behandlung der akuten und chronischen Entzündung in
der Mundh"hle und des Rachens (Tonsillitis acuta und
chronica, Adenoide), Mandelentfernung,
Polypenentfernung (Adenotomie)

15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen Behandlung der akuten und chronischen
Speicheldrüsenentzündung, Gangschlitzung,
Steinentfernung, vollst ndige Drüsenentfernung
(Submandibulektomie, totale Parotidektomie),
Teilentfernung (laterale Parotidektomie)

16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes Behandlung von Heiserkeit, Stimm- und
Sprachst"rungen, akuten und chronischen
Entzündungen des Kehlkopfes (Mikrochirurgische
Kehlkopfoperationen)

17 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich Entfernung von Tumoren im Kopf- und Halsbereich mit
und ohne region re L ymphadenektomie
(Neckdissektion)

18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren Totale- und Teilentfernung der Ohrmuschel mit
Rekonstruktion

19 Interdisziplin re Tumornachsorge Kontrollen nach Tumoroperationen im Kopf- und
Halsbereich

20 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich Defektdeckung im Kopf- und Halsbereich z. B. durch
Hautlappenplastik

21 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren Ohrmuschelaufbau bei Verlust oder angeborener
Fehlbildung

22 Spezialsprechstunde Allergologie, Plastische Operationen, Schlafmedizin

23 Schnarchoperationen

24 Diagnostik und Therapien von Allergien

Schlafmedizin Zentrum Lübeck (SMZ Lübeck)

Das Schlafmedizin Zentrum Lübeck befindet sich im Marien-Krankenhaus. Fünf Spezialisten für
Schlafmedizin führen bei Verdacht auf Schlafapnoe (krankhaftes Schnarchen) gezielt diagnostische und
therapeutische Ma!nahmen durch. (Diagnostik und Therapie von Schlafatmungsst"rungen,
CPAP-Therapieeinstellungen, CPAP-Therapiekontrollen, BiPAP und ASV-Einstellungen).
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Das Schlaflabor mit elf  berwachungseinheiten bietet freundliche, ger umige Einzelzimmer. W hrend der
Nacht wird der Schlaf des Patienten mittels modernster Medizintechnik von qualifiziertem Fachpersonal
überwacht. Die erhobenen Daten werden am n chsten Morgen ausgewertet und mit dem Arzt besprochen.
Eine Schlafapnoe-Erkrankung l sst sich heute gut behandeln.
Das Schlafmedizin Zentrum Lübeck ist akkreditiert von der Deutschen Gesellschaft für Schlafforschung und
Schlafmedizin (DGSM) sowie zertifiziert nach DIN ISO 9001:2008.

Fach!rzte - Ihre Ansprechpartner für Schlafmedizin (siehe auch Kapitel A- 1)

Facharzt Anschrift Telefon
Homepage www.

Dr. med. Hollandt, Jan

Allergologie und Schlafmedizin, Somnologe (DSGM)

Parade 8

23552 Lübeck

04 51 / 70 99 860

hno-luebeck.de

Dr. med. Kunisch, Markus

Allergologie, Chirotherapie,

Schlafmedizin

Parade 8

23552 Lübeck

04 51 / 70 99 860

hno-luebeck.de

Dr. med. Mahlerwein, Malte

Somnologe (DSGM), Schlafmedizin

Parade 8

23552 Lübeck

04 51 / 70 99 860

hno-luebeck.de

Dr. med. Becker, Jens

Lungen- und Bronchialheilkunde und Internist;
Schlafmedizin, Allergologie

Pferdemarkt 6 - 8

23552 Lübeck
04 51 / 73 88 1

Dr. med. Apel, Christoph

Lungen- und Bronchialheilkunde und Internist;
Schlafmedizin, Allergologie

Pferdemarkt 6 - 8

23552 Lübeck
04 51 / 73 88 1

B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Fachabteilung "Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde"

Die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote des Marien-Krankenhauses gelten für alle
Fachabteilungen und sind in Kapitel A-9 dargestellt.

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erl!uterungen
1 Akupressur

2 Akupunktur

3 Di t- und Ern hrungsberatung

4 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/ berleitungspflege

5 Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/Bezugspflege

6 Kin sthetik

7 Naturheilverfahren/Hom"opathie /Phytotherapie

8 Osteopathie/Chiropraktik/Manuelle Therapie

9 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder
Gruppentherapie

in Kooperation mit der Physiotherapie K"nigsstra!e

10 Schmerztherapie/-management

11 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und
Patientinnen sowie Angeh"rigen

12 Spezielles Leistungsangebot von Entbindungspflegern und/oder
Hebammen

13 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

14 W rme- und K lteanwendungen

15 Wundmanagement
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erl!uterungen
16 Aromapflege/-therapie

17 Spezielle Angebote für die $ ffentlichkeit

18 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und Familien

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der
Fachabteilung "Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde"

Die nicht-medizinischen Serviceangebote des Marien-Krankenhauses gelten für alle Fachabteilungen. Diese
sind ausführlich im Kapitel A-10 aufgeführt.

Serviceangebot Erl!uterungen
1 Fernsehger t am Bett /im Zimmer

2 Elektrisch verstellbare Betten

3 Cafeteria

4 Internetanschluss am Bett/im Zimmer

5 Telefon

6 Frei w hlbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)

7 Kostenlose Getr nkebereitstellung

8 Kiosk/Einkaufsm"glichkeiten

9 Kirchlich-religi"se Einrichtungen

10 Parkanlage

11 Seelsorge

12 Balkon/Terrasse

13 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

14 Unterbringung Begleitperson gegen Zuzahlung je nach Kapazit t

15 Rollstuhlgerechte Nasszellen

16 Hotelschlie!anlage Jedes Zimmer ist mit einer Türschlie!anlage als Schutz
vor Diebstahl versehen. Sie erhalten Ihren eigenen
Schlüsselchip.

17 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer

18 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

B-[3].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Hals-, Nasen-,
Ohrenheilkunde"

Vollstation!re
Fallzahl: 1363

Teilstation!re
Fallzahl: 0
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B-[3].6 Diagnosen

B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 J34 Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenh"hlen 358

2 J35 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln 321

3 G47 Schlafst"rung 254

4 J32 Anhaltende (chronische) Nasennebenh"hlenentzündung 212

5 M95 Erworbene Verformung des Muskel-Skelett-Systems bzw. des Bindegewebes 60

6 Q67 Angeborene muskul re bzw. kn"cherne Fehlbildung des Kopfes, des Gesichts, der
Wirbels ule bzw. des Brustkorbes

22

7 J36 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in Umgebung der Mandeln 17

8 J38 Krankheit der Stimmlippen bzw. des Kehlkopfes 16

9 H72 Trommelfellriss, die nicht durch Verletzung verursacht ist 11

10 D11 Gutartiger Tumor der gro!en Speicheldrüsen 8

B-[3].7 Prozeduren nach OPS

B-[3].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-215 Operation an der unteren Nasenmuschel 572

2 5-214 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand 467

3 1-790 Untersuchung von Hirn-, Herz-, Muskel- bzw. Atmungsvorg ngen w hrend des Schlafes 407

4 5-281 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der Rachenmandel) -
Tonsillektomie ohne Adenotomie

289

5 5-224 Operation an mehreren Nasennebenh"hlen 199

6 8-717 Einrichtung und Anpassung des Beatmungsger ts zur Behandlung von Atemst"rungen
w hrend des Schlafes

139

7 5-218 Operative Korrektur der inneren bzw.  u!eren Nase 105

8 8-706 Anlegen einer Gesichts-, Nasen- oder Kehlkopfmaske zur künstlichen Beatmung 101

9 5-282 Operative Entfernung von Gaumen- und Rachenmandeln 67

10 8-930 Intensivmedizinische  berwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des
Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

65

B-[3].8 Ambulante Behandlungsm öglichkeiten

Ambulante Behandlungen und Operationen finden sowohl im Marien-Krankenhaus als auch direkt in den
Praxen unserer Beleg rzte statt. Im Jahr 2010 wurden im Fachbereich HNO 718 ambulante Operationen im
Hause durchgeführt.
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B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung: Ja

Stat. BG-Zulassung: Ja

B-[3].11 Personelle Ausstattung

B-[3].11.1 Ärzte und Ärztinnen

 rzte und  rztinnen insgesamt (au"er
Beleg!rzte und Beleg!rztinnen ) (Vollkr!fte ): 5 Vollkr fte

Kommentar dazu:
Die ! rztinnen und ! rzte sind neben den Beleg rzten interdisziplin r im
Marien-Krankenhaus t tig. Eine 2 4-stündige Verfügbarkeit im Hause ist
gegeben.

– davon Fach!rzte und Fach!rztinnen
(Vollkr!fte ): 0 Vollkr fte

Kommentar dazu: Die oben angegebenen ! rztinnen und ! rzte befinden sich überwiegend in der
Weiterbildung zum Facharzt.

Beleg!rzte und Beleg!rztinnen (nach § 121 SGB
V) (Personen ): 7 Personen

Kommentar dazu: Fach rzte für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

B-[3].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Hals-,
Nasen-, Ohrenheilkunde"

Facharztbezeichnungen
1 Plastische und ! sthetische Chirurgie

2 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

3 Sprach-, Stimm und kindliche H"rst"rungen

B-[3].11.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung
1 Weiterbildungsbefugnis HNO 2 Jahre

2 Weiterbildungsbefugnis Schlafmedizin 1,5 Jahre

3 Weiterbildungsbefugnis Allergologie 1,5 Jahre

4 Spezielle HNO-Chirurgie

5 Plastische Operationen

6 Allergologie

7 Schlafmedizin

8 Manuelle Medizin / Chirotherapie
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B-[4] Frauenheilkunde

B-[4].1 Name

FA-Bezeichnung: Frauenheilkunde

Name des
Chefarztes:

Dr. med. Lettau (! rztlicher Leiter Marien-Krankenhaus)
Das Marien-Krankenhaus ist ein Belegkrankenhaus. Die ! rzte der jeweiligen Fachabteilung werden durch
den Fachgruppensprecher vertreten.
Dr. med. Wulff (Fachgruppensprecherin Frauenheilkunde)

Stra"e: Parade

Hausnummer: 3

Ort: Lübeck

PLZ: 23552

URL: http://www.marien-krankenhaus.de

Email: info@marien-krankenhaus.de

Telefon-Vorwahl: 0451

Telefon: 14070

Fax-Vorwahl: 0451

Fax: 1407100

B-[4].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel
1 (2400) Frauenheilkunde und Geburtshilfe

2 (2425) Frauenheilkunde

3 (2500) Geburtshilfe

B-[4].1.2 Art der Fachabteilung "Frauenheilkunde"

Abteilungsart: Belegabteilung

B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung
"Frauenheilkunde"

Das Marien-Krankenhaus ist Teil des Brustzentrums Ostholstein. Alle angeschlossenen ! rzte dieser
Kooperation finden Sie auf der Internetseite www.brustzentrum-ostholstein.de

Weitere Informationen zum Brustzentrum Ostholstein entnehmen Sie bitte dem Kapitel A-8.

Versorgungsschwerpunkte Erl!uterungen
1 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

2 Minimalinvasive endoskopische Operationen

3 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe z. B. operative Plastiken bei Geb rmuttersenkung

4 Diagnostik und Therapie von b"sartigen Tumoren der Brustdrüse und deren Vorstufen, z. B. Punktionscystologie,
diagnostische Biopsie, Sentinel-Biopsie
(Knotenentfernung), Krebschirurgie mit brusterhaltendem
Vorgehen; pr operative Lokalisationen (Markierung)

5 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse pr operative Biopsie
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Versorgungsschwerpunkte Erl!uterungen
6 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse

7 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie Wiederaufbau nach Brustamputation im Rahmen des
Brustzentrums OH

8 Endoskopische Operationen z. B. Operation und Entfernung der Geb rmutter,
Operationen an den Eierst"cken, Sterilit tsdiagnostik
und -therapie, Sterilisationen, Myomentfernungen,
Verwachsungsl"sungen

9 Gyn kologische Chirurgie z. B. Entfernung der Geb rmutter, onkologische
Operationen, Myomentfernung

10 Inkontinenzchirurgie z. B. Inkontinenzb nder TVT und TVT- O (Tension free
vaginal Tape), verschiedene Beckenbodenplastiken

11 Diagnostik und Therapie gyn kologischer Tumoren z. B. Konisation (kegelf"rmiges Ausschneiden des
Muttermundes bei auff lligem Befund ), radikale
Operationen bei b"sartigen Erkrankungen

12 Diagnostik und Therapie von Krankheiten w hrend der
Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes

z. B. auch bei Extrauteringravidit t
(Eileiterschwangerschaft) oder bei intrauterinem
Fruchttod (Abort)

13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der
weiblichen Beckenorgane

z. B. bei Adnexentzündung konservativ und operativ

14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des
weiblichen Genitaltraktes

z. B. Operationen an den  u!eren weiblichen
Geschlechtsorganen

15 Spezialsprechstunde Karzinomsprechstunde, Mammographie,
M dchensprechstunde, Onkologie, Pr nataldiagnostik,
Psychotherapie, Sprechstunde für polnische und
russische Patientinnen, Sprechstunde für norwegische
und englische Patientinnen, Sterilit tssprechstunde,
Hormonsprechstunde

16 Urogyn kologie

B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Fachabteilung "Frauenheilkunde"

Die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote des Marien-Krankenhauses gelten für alle
Fachabteilungen und sind in Kapitel A-9 dargestellt.

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erl!uterungen
1 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/ berleitungspflege

2 Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/Bezugspflege

3 Kin sthetik

4 Psychologisches/psychotherapeutisches Leistungsangebot/
Psychosozialdienst

in Kooperation mit der Physiotherapie K"nigsstra!e

5 Schmerztherapie/-management

6 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und
Patientinnen sowie Angeh"rigen

7 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

8 Wundmanagement

9 Spezielle Angebote für die $ ffentlichkeit

10 W rme- und K lteanwendungen
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erl!uterungen
11 Di t- und Ern hrungsberatung

B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der
Fachabteilung "Frauenheilkunde"

Die nicht-medizinischen Serviceangebote des Marien-Krankenhauses gelten für alle Fachabteilungen. Diese
sind ausführlich im Kapitel A-10 aufgeführt.

Serviceangebot Erl!uterungen
1 Fernsehger t am Bett /im Zimmer

2 Internetanschluss am Bett/im Zimmer

3 Telefon

4 Elektrisch verstellbare Betten

5 Frei w hlbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)

6 Kostenlose Getr nkebereitstellung

7 Cafeteria

8 Kirchlich-religi"se Einrichtungen

9 Parkanlage

10 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle Alle Zimmer verfügen über eine eigene Nasszelle.

11 Balkon/Terrasse

12 Seelsorge

13 Hotelschlie!anlage Jedes Zimmer ist mit einer Türschlie!anlage als Schutz
vor Diebstahl versehen. Sie erhalten Ihren eigenen
Schlüsselchip.

14 Rollstuhlgerechte Nasszellen

15 Unterbringung Begleitperson mit Zuzahlung je nach Kapazit t

16 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

B-[4].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Frauenheilkunde"

Vollstation!re
Fallzahl: 870

Teilstation!re
Fallzahl: 0

B-[4].6 Diagnosen

B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 D25 Gutartiger Tumor der Geb rmuttermuskulatur 188

2 C50 Brustkrebs 140

3 N81 Vorfall der Scheide bzw. der Geb rmutter 89

4 N83 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der Geb rmutterb nder 67

5 N80 Gutartige Wucherung der Geb rmutterschleimhaut au!erhalb der Geb rmutter 46

6 N87 Zell- und Gewebever nderungen im Bereich des Geb rmutterhalses 42

7 D27 Gutartiger Eierstocktumor 40

8 D06 $ rtlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) des Geb rmutterhalses 34
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ICD Bezeichnung Fallzahl
9 N60 Gutartige Zell- und Gewebever nderungen der Brustdrüse 16

10 D24 Gutartiger Brustdrüsentumor 16

B-[4].7 Prozeduren nach OPS

B-[4].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-683 Vollst ndige operative Entfernung der Geb rmutter 250

2 5-704 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens mit Zugang durch
die Scheide

152

3 5-870 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von
Achsellymphknoten

148

4 5-690 Operative Zerst"rung des oberen Anteils der Geb rmutterschleimhaut - Ausschabung 143

5 5-651 Operative Entfernung oder Zerst"rung von Gewebe des Eierstocks 92

6 8-919 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen 87

7 5-401 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgef !e 86

8 5-671 Operative Entnahme einer kegelf"rmigen Gewebeprobe aus dem Geb rmutterhals 76

9 5-653 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter 70

10 5-681 Operative Entfernung und Zerst"rung von erkranktem Gewebe der Geb rmutter 65

B-[4].8 Ambulante Behandlungsm öglichkeiten

Ambulante Behandlungen und Operationen finden sowohl im Marien-Krankenhaus als auch direkt in den
Praxen unserer Beleg rzte statt. Im Jahr 2010 wurden im Fachbereich Frauenheilkunde 186 ambulante
Operationen im Hause durchgeführt.

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung: Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[4].11 Personelle Ausstattung

B-[4].11.1 Ärzte und Ärztinnen

 rzte und  rztinnen insgesamt (au"er
Beleg!rzte und Beleg!rztinnen ) (Vollkr!fte ): 5 Vollkr fte

Kommentar dazu:
Die ! rztinnen und ! rzte sind neben den Beleg rzten interdisziplin r im
Marien-Krankenhaus t tig. Eine 2 4-stündige Verfügbarkeit im Hause ist
gegeben.

– davon Fach!rzte und Fach!rztinnen
(Vollkr!fte ): 0 Vollkr fte

Kommentar dazu: Die oben angegebenen ! rztinnen und ! rzte befinden sich überwiegend in der
Weiterbildung zum Facharzt.

Beleg!rzte und Beleg!rztinnen (nach § 121 SGB
V) (Personen ): 12 Personen

Kommentar dazu: Fach rzte für Frauenheilkunde und Geburtshilfe
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B-[4].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung
"Frauenheilkunde"

Facharztbezeichnungen
1 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gyn kologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin

2 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gyn kologische Onkologie

3 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin

B-[4].11.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung
1 Minimal-invasive Chirurgie

2 Ultraschall der Brust

3 Onkologie

4 Hormon- und Stoffwechseltherapie

5 Endokrinologie

6 Pr natale Diagnostik

7 Weiterbildungsbefugnis 2 Jahre

8 Zytologie, O3 Labor

9 Akupunktur

10 Gyn kologische E xfoliativ-Zytologie

11 Psychotherapie

12 R"ntgendiagnostik
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B-[5] Urologie

B-[5].1 Name

FA-Bezeichnung: Urologie

Name des
Chefarztes:

Dr. med. Lettau (! rztlicher Leiter Marien-Krankenhaus)
Das Marien-Krankenhaus ist ein Belegkrankenhaus. Die ! rzte der jeweiligen Fachabteilung werden durch
den Fachgruppensprecher vertreten.
Dr. med. H"ppner (Fachgruppensprecher Urologie)

Stra"e: Parade

Hausnummer: 3

Ort: Lübeck

PLZ: 23552

URL: http://www.marien-krankenhaus.de

Email: info@marien-krankenhaus.de

Telefon-Vorwahl: 0451

Telefon: 14070

Fax-Vorwahl: 0451

Fax: 1407100

B-[5].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel
1 (1500) Allgemeine Chirurgie

2 (2200) Urologie

B-[5].1.2 Art der Fachabteilung "Urologie"

Abteilungsart: Belegabteilung

B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung
"Urologie"

Versorgungsschwerpunkte Erl!uterungen
1 Urogyn kologie

2 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis Entfernung von Harnsteinen aus den Harnwegen
(Nierenbecken, Ureteren, Harnblase, Urethra)

3 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und
des Ureters

z. B. Darstellung und Behebung von Harnleiterengen,
Entlastung von gestauten Nieren

4 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des
Harnsystems

z. B. Operationen an der Harnr"hre und bei
Harninkontinenz

5 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der m nnlichen
Genitalorgane

z. B. B ndchenplastik, Phimosenoperationen,
Operationen bei gutartiger Prostatavergr"!erung,
Entfernung von Feigwarzen, Wasserbruchoperationen
des Skrotums

6 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des
Urogenitalsystems

z. B. operative Sanierung von Blasenhalsengen
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Versorgungsschwerpunkte Erl!uterungen
7 Kinderurologie z. B. operative Behandlung von Phimosen

(Vorhautverengung), Korrektur der Hypospadie
(Hodenhochstand), Blasenspiegelungen, Korrektur von
angeborenen Fehlbildungen

8 Neuro-Urologie Behandlung von Blasenentleerungsst"rungen,
Inkontinenz, Beckenbodenschw che o.  .

9 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und
Harnblase

Operationen zur Wiederherstellung der Funktion von
Niere, Harnwegen und Harnblase

10 Minimalinvasive laparoskopische Operationen Diagnostische und therapeutische Verfahren werden
ohne Schnitt über Spiegelinstrumente durchgeführt (z. B.
an Blase, Prostata, Harnleiter, Harnr"hre )

11 Minimalinvasive endoskopische Operationen Eingriffe an Blase, Prostata, Harnleiter etc. werden
mittels Bauchspiegelung und endoskopischen
Instrumenten durchgeführt

12 Tumorchirurgie Operative Entfernung von b"sartigen Neubildungen (z.
B. Hodentumore)

13 Spezialsprechstunde andrologische Fragestellungen, Potenzst"rungen,
Enuresissprechstunde

14 Prostatazentrum

B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Fachabteilung "Urologie"

Die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote des Marien-Krankenhauses gelten für alle
Fachabteilungen und sind in Kapitel A-9 dargestellt.

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erl!uterungen
1 Di t- und Ern hrungsberatung

2 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/ berleitungspflege

3 Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/Bezugspflege

4 Kin sthetik

5 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder
Gruppentherapie

in Kooperation mit der Physiotherapie K"nigsstra!e

6 Schmerztherapie/-management

7 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und
Patientinnen sowie Angeh"rigen

8 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

9 W rme- und K lteanwendungen

10 Wundmanagement

11 Spezielle Angebote für die $ ffentlichkeit Vortr ge durch Fach rzte
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B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der
Fachabteilung "Urologie"

Die nicht-medizinischen Serviceangebote des Marien-Krankenhauses gelten für alle Fachabteilungen. Diese
sind ausführlich im Kapitel A-10 aufgeführt.

Serviceangebot Erl!uterungen
1 Fernsehger t am Bett /im Zimmer

2 Rollstuhlgerechte Nasszellen

3 Internetanschluss am Bett/im Zimmer

4 Telefon

5 Elektrisch verstellbare Betten

6 Frei w hlbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)

7 Balkon/Terrasse

8 Kostenlose Getr nkebereitstellung

9 Cafeteria

10 Parkanlage

11 Kirchlich-religi"se Einrichtungen

12 Seelsorge

13 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle Alle Zimmer verfügen über eine eigene Nasszelle.

14 Hotelschlie!anlage Jedes Zimmer ist mit einer Türschlie!anlage als Schutz
vor Diebstahl versehen. Sie erhalten Ihren eigenen
Schlüssel.

15 Unterbringung Begleitperson mit Zuzahlung und je nach Kapazit t

16 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

B-[5].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Urologie"

Vollstation!re
Fallzahl: 191

Teilstation!re
Fallzahl: 0

B-[5].6 Diagnosen

B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 C67 Harnblasenkrebs 48

2 N40 Gutartige Vergr"!erung der Prostata 46

3 N20 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter 38

4 C61 Prostatakrebs 22

5 N13 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss in Richtung Niere 8

6 N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase %5

7 N43 Flüssigkeitsansammlung in den Hodenhüllen bzw. mit spermienhaltiger Flüssigkeit gefülltes
Nebenhodenbl schen

%5

8 N35 Verengung der Harnr"hre %5

9 N32 Sonstige Krankheit der Harnblase %5

10 C62 Hodenkrebs %5
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B-[5].7 Prozeduren nach OPS

B-[5].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-132 Spülung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase 166

2 8-139 Eingriff an Niere, Harnleiter, Blase bzw. Harnr"hre 162

3 5-573 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerst"rung von erkranktem Gewebe der Harnblase
mit Zugang durch die Harnr"hre

83

4 5-601 Operative Entfernung oder Zerst"rung von Gewebe der Prostata durch die Harnr"hre 71

5 1-661 Untersuchung der Harnr"hre und der Harnblase durch eine Spiegelung 52

6 8-137 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene 46

7 5-562 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. Steinentfernung bei einer offenen Operation oder
bei einer Spiegelung

35

8 5-585 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnr"hre mit Zugang durch die Harnr"hre 31

9 5-560 Erweiterung des Harnleiters bei einer Operation oder Spiegelung 18

10 1-665 Untersuchung der Harnleiter durch eine Spiegelung 14

B-[5].8 Ambulante Behandlungsm öglichkeiten

Ambulante Behandlungen und Operationen finden sowohl im Marien-Krankenhaus als auch direkt in den
Praxen unserer Beleg rzte statt. Im Jahr 2010 wurden im Fachbereich Urologie 61 ambulante Operationen
im Hause durchgeführt.

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung: Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[5].11 Personelle Ausstattung

B-[5].11.1 Ärzte und Ärztinnen

 rzte und  rztinnen insgesamt (au"er
Beleg!rzte und Beleg!rztinnen ) (Vollkr!fte ): 5 Vollkr fte

Kommentar dazu:
Die ! rztinnen und ! rzte sind neben den Beleg rzten interdisziplin r im
Marien-Krankenhaus t tig. Eine 2 4-stündige Verfügbarkeit im Hause ist
gegeben.

– davon Fach!rzte und Fach!rztinnen
(Vollkr!fte ): 0 Vollkr fte

Kommentar dazu: Die oben angegebenen ! rztinnen und ! rzte befinden sich überwiegend in der
Weiterbildung zum Facharzt.

Beleg!rzte und Beleg!rztinnen (nach § 121 SGB
V) (Personen ): 2 Personen

Kommentar dazu: Fach rzte für Urologie
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B-[5].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Urologie"

Facharztbezeichnungen
1 Urologie

B-[5].11.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung
1 Weiterbildungsbefugnis 2 Jahre

2 Andrologie

3 Medikament"se Tumortherapie

4 Naturheilverfahren
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B-[6] Innere Medizin

B-[6].1 Name

FA-Bezeichnung: Innere Medizin

Name des
Chefarztes:

Dr. med. Lettau (! rztlicher Leiter Marien-Krankenhaus)
Das Marien-Krankenhaus ist ein Belegkrankenhaus. Die ! rzte der jeweiligen Fachabteilung werden durch
den Fachgruppensprecher vertreten.
Dr. med. Lerche (Fachgruppensprecher Innere Medizin)

Stra"e: Parade

Hausnummer: 3

Ort: Lübeck

PLZ: 23552

URL: http://www.marien-krankenhaus.de

Email: info@marien-krankenhaus.de

Telefon-Vorwahl: 0451

Telefon: 14070

Fax-Vorwahl: 0451

Fax: 1407100

B-[6].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel
1 (0100) Innere Medizin

B-[6].1.2 Art der Fachabteilung "Innere Medizin"

Abteilungsart: Belegabteilung

B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung
"Innere Medizin"

Versorgungsschwerpunkte Erl!uterungen
1 Diagnostik und Therapie von isch mischen Herzkrankheiten z. B. Herzenge, Herzinfarkt, Rhythmusst"rungen

2 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

3 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskul ren Krankheiten Erkrankungen der Hirnblutgef !e z. B. Schlaganfall

4 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

5 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

6 Diagnostik und Therapie von h matologischen Erkrankungen Bluterkrankungen

7 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ern hrungs- und
Stoffwechselkrankheiten

z. B. Zuckerkrankheit, Fehlfunktionen der Schilddrüse
und anderer Organe der inneren Sekretion

8 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-
Traktes (Gastroenterologie)

z. B. endoskopische Diagnostik, endoskopische Anlage
von Ern hrungssonden

9 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs z. B. H morrhoiden, Fissuren, Krampfadern (Marisken)

10 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums Erkrankungen des Bauchfells, u. a. auch
Wasseransammlungen im Bauchraum
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Versorgungsschwerpunkte Erl!uterungen
11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und

des Pankreas
u. a. Leberpunktion

12 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura u. a. Rippenfellerkrankungen

13 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen Krebserkrankungen

14 Diagnostik und Therapie von infekti"sen und parasit ren Krankheiten

15 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach
Transplantation

16 Diagnostik und Therapien von Allergien

17 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen
Immundefekterkrankungen (einschlie!lich HIV und AIDS )

18 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen Altersleiden

19 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen

20 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der
Lunge

z. B. Krebserkrankungen der Luftr"hre, der Lunge und
des Brustfells (nichtoperativ), chronische
Lungenschw che mit Sauerstoffmangel

21 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

22 Schmerztherapie

23 Transfusionsmedizin

24 Palliativmedizin

25 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen

Wir kooperieren mit der

Diabetes-Schulungsgemeinschaft der Hansestadt Lübeck
am Marien-Krankenhaus e. V.

" Diabetes-Schulungen für Typ II Diabetiker mit und ohne Insulintherapie in den Praxen
" Hypertonie-Schulungen (Bluthochdruck)

Ansprechpartner
Dr. med. Henning Hoffmann
Tel. 04 51 / 29 08 33 4

B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Fachabteilung "Innere Medizin"

Die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote des Marien-Krankenhauses gelten für alle
Fachabteilungen und sind in Kapitel A-9 dargestellt.

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erl!uterungen
1 Di t- und Ern hrungsberatung

2 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/ berleitungspflege

3 Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/Bezugspflege

4 Kin sthetik

5 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder
Gruppentherapie

in Kooperation mit der Physiotherapie K"nigsstra!e

6 Schmerztherapie/-management

7 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und
Patientinnen sowie Angeh"rigen
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erl!uterungen
8 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

9 W rme- und K lteanwendungen

10 Wundmanagement

11 Spezielle Angebote für die $ ffentlichkeit

B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der
Fachabteilung "Innere Medizin"

Die nicht-medizinischen Serviceangebote des Marien-Krankenhauses gelten für alle Fachabteilungen. Diese
sind ausführlich im Kapitel A-10 aufgeführt.

Serviceangebot Erl!uterungen
1 Rollstuhlgerechte Nasszellen

2 Unterbringung Begleitperson

3 Hotelschlie!anlage Jedes Zimmer ist mit einer Türschlie!anlage als Schutz
vor Diebstahl versehen. Sie erhalten Ihren eigenen
Schlüsselchip.

4 Fernsehger t am Bett /im Zimmer

5 Elektrisch verstellbare Betten

6 Telefon

7 Internetanschluss am Bett/im Zimmer

8 Frei w hlbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)

9 Kostenlose Getr nkebereitstellung

10 Cafeteria

11 Kiosk/Einkaufsm"glichkeiten

12 Kirchlich-religi"se Einrichtungen

13 Seelsorge

14 Parkanlage

15 Balkon/Terrasse

16 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

17 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

B-[6].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Innere Medizin"

Vollstation!re
Fallzahl: 19

Teilstation!re
Fallzahl: 0
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B-[6].6 Diagnosen

B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 E10 Zuckerkrankheit, die von Anfang an mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-1 %5

2 D75 Krankheit des Blutes bzw. der blutbildenden Organe %5

3 C50 Brustkrebs %5

4 I50 Herzschw che %5

5 F06 Psychische St"rung aufgrund einer Sch digung des Gehirns oder einer k"rperlichen
Krankheit

%5

6 E11 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2 %5

7 K76 Krankheit der Leber %5

8 D70 Mangel an wei!en Blutk"rperchen %5

9 C56 Eierstockkrebs %5

10 I48 Herzrhythmusst"rung, ausgehend von den Vorh"fen des Herzens %5

B-[6].7 Prozeduren nach OPS

B-[6].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-800  bertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutk"rperchen bzw. Blutpl ttchen eines Spenders

auf einen Empf nger
%5

2 8-930 Intensivmedizinische  berwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des
Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

%5

3 8-139 Eingriff an Niere, Harnleiter, Blase bzw. Harnr"hre %5

4 1-632 Untersuchung der Speiser"hre, des Magens und des Zw"lffingerdarms durch eine
Spiegelung

%5

5 8-542 Ein- oder mehrt gige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut %5

6 1-441 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Leber, den Gallenwegen bzw. der
Bauchspeicheldrüse mit einer Nadel durch die Haut

%5

7 5-893 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von
erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut

%5

8 5-651 Operative Entfernung oder Zerst"rung von Gewebe des Eierstocks %5

9 5-482 Operative Entfernung oder Zerst"rung von erkranktem Gewebe des Mastdarms (Rektum)
mit Zugang über den After

%5

10 5-513 Operation an den Galleng ngen bei einer Magenspiegelung %5
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B-[6].8 Ambulante Behandlungsm öglichkeiten

Ambulante Behandlungen finden sowohl im Marien-Krankenhaus als auch direkt in den Praxen unserer
Beleg rzte statt. Die Versorgungsschwerpunkte entnehmen Sie bitte dem Kapitel B- (100). 2.

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung: Ja

Stat. BG-Zulassung: Ja

B-[6].11 Personelle Ausstattung

B-[6].11.1 Ärzte und Ärztinnen

 rzte und  rztinnen insgesamt (au"er
Beleg!rzte und Beleg!rztinnen ) (Vollkr!fte ): 5 Vollkr fte

Kommentar dazu:
Die ! rztinnen und ! rzte sind neben den Beleg rzten interdisziplin r im
Marien-Krankenhaus t tig. Eine 2 4-stündige Verfügbarkeit im Hause ist
gegeben.

– davon Fach!rzte und Fach!rztinnen
(Vollkr!fte ): 0 Vollkr fte

Kommentar dazu: Die oben angegebenen ! rztinnen und ! rzte befinden sich überwiegend in der
Weiterbildung zum Facharzt.

Beleg!rzte und Beleg!rztinnen (nach § 121 SGB
V) (Personen ): 3 Personen

Kommentar dazu: Fach rzte für Innere Medizin

B-[6].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Innere
Medizin"

Facharztbezeichnungen
1 Innere Medizin und SP Endokrinologie Diabetologie

2 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

3 Innere Medizin und SP H matologie und Onkologie

4 Innere Medizin

B-[6].11.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung
1 Weiterbildungsbefugnis 2 Jahre

2 Andrologie

3 Medikament"se Tumortherapie

4 Naturheilverfahren
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B-[7] Augenheilkunde

B-[7].1 Name

FA-Bezeichnung: Augenheilkunde

Name des
Chefarztes:

Dr. med. Lettau (! rztlicher Leiter Marien-Krankenhaus)
Das Marien-Krankenhaus ist ein Belegkrankenhaus. Die ! rzte der jeweiligen Fachabteilung werden durch
den Fachgruppensprecher vertreten.
Dr. med. Kr mer (Fachgruppensprecherin Augenheilkunde)

Stra"e: Parade

Hausnummer: 3

Ort: Lübeck

PLZ: 23552

URL: http://www.marien-krankenhaus.de

Email: info@marien-krankenhaus.de

Telefon-Vorwahl: 0451

Telefon: 14070

Fax-Vorwahl: 0451

Fax: 1407100

B-[7].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel
1 (2700) Augenheilkunde

B-[7].1.2 Art der Fachabteilung "Augenheilkunde"

Abteilungsart: Belegabteilung

B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung
"Augenheilkunde"

Versorgungsschwerpunkte Erl!uterungen
1 Gutachten und Eignungsuntersuchungen in den Praxen für: Führerscheine aller Klassen,

Sportbootführerscheine, Piloten, bestimmte Berufe sowie
Bildschirmarbeitsplatzuntersuchungen

2 Diagnostik und Therapie von Tumoren des Auges und der
Augenanhangsgebilde

z. B. Chalazion-Operation

3 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augenlides, des
Tr nenapparates und der Orbita

z. B. plastische Operationen der Augenlider
(Fehlstellung, Tumorchirurgie, kosmetische Chirurgie)

4 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Konjunktiva z. B. Bindehauttumore, Pterygium (Flügelfell)

5 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Sklera, der
Hornhaut, der Iris und des Ziliark"rpers

z. B. Hornhautabrasion, Keratokonusdiagnostik

6 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse Katarakt-Operationen (Grauer Star)

7 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Aderhaut und der
Netzhaut

z. B. Kryochirurgie der Netzhaut bei Diabetes mellitus,
Augenvenenthrombosen, Netzhautl"cher / -degeneration,
Medikamenteneingabe in den Glask"rperraum
(intravitreale Injektionen), Laserchirurgie
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Versorgungsschwerpunkte Erl!uterungen
8 Diagnostik und Therapie des Glaukoms Glaukom-Diagnostik, HRT, OCT, Pachymetrie,

Gesichtsfelduntersuchung

9 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Glask"rpers und des
Augapfels

z. B. Ultraschalluntersuchung

10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Sehnervs und der
Sehbahn

Schielabteilung, Sehschule, Orthoptik

11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Augenmuskeln,
St"rungen der Blickbewegungen sowie Akkommodationsst"rungen
und Refraktionsfehlern

12 Diagnostik und Therapie von Sehst"rungen und Blindheit

13 Ophthalmologische Rehabilitation vergr"!ernde Sehhilfen

14 Anpassung von Sehhilfen Kontaktlinsen, Brillen

15 Diagnostik und Therapie von strabologischen und
neuroophthalmologischen Erkrankungen

Sehschule

16 Plastische Chirurgie Lider und Bindehaut

17 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Auges und
der Augenanhangsgebilde

18 Spezialsprechstunde Maculasprechstunde, Netzhautsprechstunde, Sehschule,
Kontaktlinsensprechstunde

B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Fachabteilung "Augenheilkunde"

Die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote des Marien-Krankenhauses gelten für alle
Fachabteilungen und sind in Kapitel A-9 dargestellt.

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erl!uterungen
1 Di t- und Ern hrungsberatung

2 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/ berleitungspflege

3 Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/Bezugspflege

4 Kin sthetik

5 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder
Gruppentherapie

in Kooperation mit der Physiotherapie K"nigsstra!e

6 Schmerztherapie/-management

7 Sehschule/Orthoptik In den Praxen der Beleg rzte.

8 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und
Patientinnen sowie Angeh"rigen

9 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

10 W rme- und K lteanwendungen

11 Wundmanagement

12 Spezielle Angebote für die $ ffentlichkeit
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B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der
Fachabteilung "Augenheilkunde"

Die nicht-medizinischen Serviceangebote des Marien-Krankenhauses gelten für alle Fachabteilungen. Diese
sind ausführlich im Kapitel A-10 aufgeführt.

Serviceangebot Erl!uterungen
1 Hotelschlie!anlage Jedes Zimmer ist mit einer Türschlie!anlage als Schutz

vor Diebstahl versehen. Sie erhalten Ihren eigenen
Schlüsselchip.

2 Fernsehger t am Bett /im Zimmer

3 Elektrisch verstellbare Betten

4 Telefon

5 Internetanschluss am Bett/im Zimmer

6 Cafeteria

7 Frei w hlbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)

8 Kostenlose Getr nkebereitstellung

9 Kiosk/Einkaufsm"glichkeiten

10 Kirchlich-religi"se Einrichtungen

11 Seelsorge

12 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer

13 Parkanlage

14 Balkon/Terrasse

15 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

16 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

17 Rollstuhlgerechte Nasszellen

B-[7].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Augenheilkunde"

Vollstation!re
Fallzahl: 170

Teilstation!re
Fallzahl: 0

B-[7].6 Diagnosen

B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 H25 Grauer Star im Alter - Katarakt 141

2 H40 Grüner Star - Glaukom 22

3 C44 Sonstiger Hautkrebs %5

4 H26 Sonstiger Grauer Star %5

5 H10 Bindehautentzündung des Auges - Konjunktivitis %5

6 H18 Sonstige Krankheit oder Ver nderung der Hornhaut des Auges %5
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B-[7].7 Prozeduren nach OPS

B-[7].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-984 Operation unter Verwendung optischer Vergr"!erungshilfen, z.B. Lupenbrille,

Operationsmikroskop
166

2 5-144 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre Linsenkapsel 145

3 8-020 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung
von Ergüssen z.B. aus Gelenken

25

4 5-131 Senkung des Augeninnendrucks durch eine ableitende Operation 19

5 8-901 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Atemwege 9

6 5-133 Senkung des Augeninnendrucks im Auge durch Verbesserung der
Kammerwasserzirkulation

6

7 8-930 Intensivmedizinische  berwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des
Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

%5

8 5-091 Operative Entfernung oder Zerst"rung von (erkranktem) Gewebe des Augenlides %5

9 5-123 Operative Entfernung oder Zerst"rung von (erkranktem) Gewebe der Hornhaut des Auges %5

10 5-137 Operation an der Regenbogenhaut des Auges (Iris) %5

B-[7].8 Ambulante Behandlungsm öglichkeiten

Ambulante Behandlungen und Operationen finden sowohl im Marien-Krankenhaus als auch direkt in den
Praxen unserer Beleg rzte statt. Im Jahr 2010 wurden im Fachbereich Augenheilkunde 960 ambulante
Operationen und Injektionen am Auge durchgeführt.

B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung: Ja

Stat. BG-Zulassung: Ja

B-[7].11 Personelle Ausstattung

B-[7].11.1 Ärzte und Ärztinnen

 rzte und  rztinnen insgesamt (au"er
Beleg!rzte und Beleg!rztinnen ) (Vollkr!fte ): 5 Vollkr fte

Kommentar dazu: Die ! rzte sind neben den Beleg rzten interdisziplin r im Marien-Krankenhaus
t tig. Eine 2 4-stündige Verfügbarkeit im Hause ist gegeben.

– davon Fach!rzte und Fach!rztinnen
(Vollkr!fte ): 0 Vollkr fte

Kommentar dazu: Die oben angegebenen ! rztinnen und ! rzte befinden sich überwiegend in der
Weiterbildung zum Facharzt.

Beleg!rzte und Beleg!rztinnen (nach § 121 SGB
V) (Personen ): 3 Personen

Kommentar dazu: Fach rzte

QUALITÄTSBERICHT 2010 Seite 60



B-[7].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung
"Augenheilkunde"

Facharztbezeichnungen
1 Augenheilkunde

B-[7].11.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung
1 Fachkunde Laserchirurgie h"heren Schwierigkeitsgrades in der Augenheilkunde

2 Weiterbildungsbefugnis 2 Jahre

3 Fachkunde für okul re Eingriffe in der Augenheilkunde h"heren Grades

4 Spezielle ophtalmologische Chirurgie
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C Qualitätssicherung

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht
gemäß § 112 SGB V

 ber § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualit tssicherung vereinbart.

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an
Disease-Management-Programmen (DMP) nach §

137f SGB V

Nach § 137f SGB V werden strukturierte Behandlungsprogramme (Disease-Management-Programme)
entwickelt, die den Behandlungsablauf und die Qualit t der medizinischen Versorgung chronisch Kranker
verbessern sollen. Gem ! seinem Leistungsspektrum nimmt das Marien-Krankenhaus an folgendem DMP
teil:

Disease Management
Programm

Erl!uterung

1 Brustkrebs Das Marien-Krankenhaus ist über die Beleg rzte am DMP Brustkrebs beteiligt. Die
betroffenen Patientinnen werden von den hierfür zugelassenen DMP-! rzten in das
Programm eingeschrieben und fortlaufend regelm !ig nachuntersucht. Die
Dokumentation zur Qualit tssicherung erfolgt durch die Beleg rzte.

Informationen zum Brustzentrum Ostholstein entnehmen Sie bitte Kapitel A-8.

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen
vergleichenden Qualitätssicherung

Seit 2008 beteiligt sich das Marien-Krankenhaus an der #Aktion saubere H nde #, einer Kampagne der WHO.

Die Durchführung der hygienischen H ndedesinfektionen ist eine der effektivsten Methoden der Pr vention
von Infektionen und geh"rt zu den Standardma!nahmen bei der Versorgung von Patienten im Krankenhaus.
Mit der Methode Hand-KISS (Krankenhaus-Infektions-Surveillance-System) werden die Verbr uche von
H ndedesinfektionsmitteln bezogen auf die Patientenzahl der Station gemessen und mit  hnlichen
Patientengruppen in anderen Krankenh usern verglichen. Die erhobenen Daten werden über das Nationale
Referenzzentrums für Surveillance von nosokomialen Infektionen ausgewertet.
 ber Mitarbeiterschulungen, Aush nge und Aktionstage wird auf die Wichtigkeit der h ygienischen
H ndedesinfektion hingewiesen. Um die Wirksamkeit der Ma!nahme zu überprüfen wurde vor Begin der
Aktion der Verbrauch von H ndedesinfektionsmittel im Haus gemessen. Die Messung im Folgejahr ergab
eine deutliche Steigerung des Verbrauchs.
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C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung
nach § 137 SGB V

Das Marien-Krankenhaus unterliegt keiner Mindestmengenvereinbarung.

C-7 Umsetzung der Regelung zur Fortbildung im
Krankenhaus nach § 137 SGB V

Die Beleg rzte und Beleg rztinnen des Marien-Krankenhauses müssen innerhalb eines Fünfjahreszeitraums
mindestens 250 Fortbildungspunkte gegenüber ihrer Kassen rztlichen Vereinigung nachweisen.

Anzahl Fach!rzte, ps ychologische
Psychotherapeuten, Kinder- und
Jugendlichenps ychotherapeuten, die der
Fortbildungspflicht unterliegen:

45

Anzahl derjenigen Fach!rztinnen und Fach!rzte
aus Nr. 1, die einen Fünfjahreszeitraum der
Fortbildung abgeschlossen haben und damit
der Nachweispflicht unterliegen:

45

Anzahl derjenigen Personen aus Nr. 2, die den
Fortbildungsnachweis gem!" § 3 der
G-BARegelungen erbracht haben **:

45
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D Qualitätsmanagement

D-1 Qualitätspolitik

Im Sinne der christlichen Tradition und des Leitbildes des Marien-Krankenhauses steht die Sicherheit,
Würde und Autonomie des Menschen im Mittelpunkt des Handelns unserer Mitarbeiter, ! rzte und
Führungskr fte. Die Grunds tze unseres Leitbildes pr gen die Unternehmenskultur und werden von unseren
Mitarbeitern und Gesch ftspartnern als übergeordnete Unternehmensziele anerkannt.

Das Marien-Krankenhaus Lübeck hat sich im Jahr 2010 einem Zertifizierungsverfahren gestellt und das
Qualit tssiegel nach IS O 9001:2008 sowie ISO PLUS für Akutkliniken erhalten.

Die folgenden Kapitel sollen Ihnen einen kleinen Einblick in die Qualit tsarbeit des Jahres 2010 geben.

D-1.1 Leitbild (Leitmotto) des Krankenhauses, Vision,
Mission

Blickrichtung Mensch

Im Mittelpunkt unseres Handelns steht die Würde des Menschen. Unsere Aufgabe ist es, die Gesundheit
unserer Patienten zu f"rdern, wieder herzustellen und zu erhalten. Dies schlie!t die medizinische
Versorgung von Kindern und Erwachsenen aller Altersgruppen ein. Durch unsere familienfreundliche
Geburtshilfe erfahren Sie und Ihr Neugeborenes eine pers"nliche und kompetente Begleitung.

Gründungsidee
Wir sind uns der Gottes- und N chstenliebe als Gründungsidee des Marien-Krankenhauses bewusst. Wir
geben Raum, aus christlicher  berzeugung Arbeit zu gestalten. Wir leben dabei eine Kultur der
weltanschaulichen Toleranz, Offenheit und Gleichberechtigung. Daraus erw chst unsere Zufriedenheit in der
Arbeit, das Gefühl der Anerkennung und die Motivation zur Mitgestaltung.

Patienten
Unsere Patienten und schwangeren Frauen kommen wegen der individuellen Versorgung und pers"nlichen
Atmosph re zu uns.
Ihre Bedürfnisse und Wünsche werden geh"rt und ernst genommen. Wir nehmen unsere Patienten als
Kunden sowie als Mitmenschen in einer besonderen Lebenssituation wahr.
Wir begleiten Sie und Ihre Angeh"rigen im Erleben und Verarbeiten von Gesundheit, Krankheit, Geb ren
und Sterben.
Unser Ziel ist es, eine Beziehung aus N he und Vertrauen zu Ihnen herzustellen.
Sie werden im Marien-Krankenhaus kompetent behandelt. Wir nehmen uns Zeit für Sie. Hier sind Sie
rundum gut aufgehoben.

 rzte
Wir bieten Ihnen leitlinienorientierte Medizin und eine fachübergreifende Versorgung auf dem neuesten
technischen Stand. Wir garantieren Ihnen ein Leistungsangebot auf aktuellem medizinischen Niveau.
Ein praktizierter kollegialer Dialog und eine enge Zusammenarbeit mit allen Mitarbeitern des
Marien-Krankenhauses sind für uns selbstverst ndlich.
Wir betreuen Sie vor, w hrend und nach der Behandlung als Ihre pers"nlichen Fach rzte und garantieren
Ihnen damit im Rahmen der ganzheitlichen Versorgung eine gleichbleibend hohe medizinische Qualit t.
Wir ! rzte behandeln Sie individuell abgestimmt mit hoher fach rztlicher Kompetenz.

Mitarbeiter
Unser Ziel ist es, in allen Arbeitsbereichen durch pers"nliche Atmosph re, Anteilnahme und Freundlichkeit
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Vertrauen zu schaffen.
Wir wertsch tzen einander in unserer Arbeit. Jedem einzelnen wird zugeh"rt, sein Anliegen angemessen
umgesetzt.
Wir f"rdern untereinander den Teamgeist und arbeiten mit Einfühlungsverm"gen, Fairness und Optimismus
kollegial zusammen.
Konflikte werden offen angesprochen, und wir sehen in deren L"sung die Chance zur kontinuierlichen
Verbesserung im Sinne einer lernenden Organisation.

Leitende
Wir als Leitende Mitarbeiter unterstützen und f"rdern ein christliches Denken und Handeln und schaffen
Raum, dieses zu leben.
Unser Ziel ist es, mit m"glichst wirtschaftlich eingesetzten Ressourcen ein H"chstma! an Qualit t zu
erreichen. Dies gelingt uns mit Hilfe eines umfassenden, prozessorientierten Qualit tsmanagements.
Als modernes Dienstleistungsunternehmen leben wir Verl sslichkeit und Vertrauen gegenüber allen unseren
Gesch ftspartnern.
Wir Leitende f"rdern die Mitarbeiter in ihrer beruflichen Entwicklung und in ihrem Bestreben, Abl ufe zu
verbessern. Dies gew hrleisten wir durch kontinuierliche Fort- und Weiterbildung.

D-1.2 Qualitätsmanagementansatz / -grundsätze des
Krankenhauses

D-1.2.1 Patientenorientierung

Die Patientenzufriedenheit ist ein wichtiger Indikator für den allgemeinen Qualit tsstandard eines
Krankenhauses und ein Indiz dafür, ob die angebotenen Leistungen den Erwartungen des Patienten
entsprechen.
Im Jahr 2010 wurde im Marien-Krankenhaus Lübeck zum zweiten Mal eine systematische
Patientenbefragung durchgeführt. Befragt wurden dieses Mal 190 Patienten der Fachabteilung Chirurgie
sowie 183 Patientinnen der Geburtshilfe mittels PEQ-Fragebogen (Patients' Experience Questionnaire). Die
Befragung wurde durch das IQME - Institut für Qualit tsmessung und Evaluation GmbH unterstützt und
ausgewertet. Die Rücklaufquote betrug 53& .
Die Umfrageergebnisse sind insgesamt als sehr gut zu bewerten. In allen Bereichen des Hauses wurden
Zufriedenheitswerte zwischen 80 und 98 erreicht. In der Regel lagen die Zufriedenheitswerte Werte sogar
über 90. Dies entspricht im klassischen Notensystem einer 1 bis 2. Auch im Vergleich mit anderen an der
Befragung teilnehmenden Krankenh usern konnten hervorragende Werte erzielt werden.

Würden Sie dieses Krankenhaus Ihrem besten Freund / Ihrer besten Freundin weiterempfehlen ?
(Chirurgie und Geburtshilfe )

Bewertung in % Abstufung 2009 2010
Voll und ganz 1 83 78

2 12 16

3 2 4

4 0 1

5 1 2

 berhaupt nicht 6 1 1

Zufriedenheitsindex 93 93
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D-1.2.2 Verantwortung und Führung

Die Führungskr fte des Marien-Krankenhauses haben sich verpflichtet, die Qualit t in ihren Bereichen stetig
weiterzuentwickeln. Hierzu werden die notwendigen Ressourcen bereitgestellt. Die Verantwortlichen für das
Qualit tsmanagement sind benannt (siehe Organigramm in Kapitel A-6).

D-1.2.3 Mitarbeiterorientierung und -beteiligung

Das Marien-Krankenhaus hat im Jahr 2010 eine umfangreiche Mitarbeiterbefragung durchgeführt. Hierzu
beteiligte sich das Marien-Krankenhaus an der bundesweiten Benchmarkstudie #Great Place to Work - Beste
Arbeitgeber im Gesundheitswesen 2011#. Im Zusammenhang mit der Mitarbeiterbefragung wurde ein
Culture Audit durchgeführt und die allgemeine Unternehmenskultur bewertet. Das Kultur Audit hat gezeigt,
dass das Marien-Krankenhaus im Branchenvergleich eine ausgewogene Unternehmenskultur hat.

Insgesamt haben 98 Einrichtungen an der aktuellen Great Place to WorkR Benchmarkstudie im
Gesundheitswesen teilgenommen, von denen sich 79 am Benchmark Wettbewerb beteiligten. Aufgrund der
guten Rücklaufquote von 76& ( 120 Frageb"gen ) geh"rte das Marien-Krankenhaus zu den
Wettbewerbsteilnehmern. Letztendlich wurden 30 Einrichtungen auszeichnet (14 Kliniken und 16
Einrichtungen aus dem Bereich Pflege/Betreuung/Therapie). Innerhalb des ambitionierten
Wettbewerbsfeldes belegte das Marien-Krankenhaus Platz 17 von 43 Teilnehmern aus dem Bereich
Kliniken.

Eine gute Arbeitsatmosph re tr gt entscheidend zu einer qualitativ hochwertigen Patientenversorgung bei.
Kooperationsf higkeit, Vertrauenswürdigkeit und christliches Denken sind daher wichtige Kompetenzen
unserer Führungskr fte, welche dem Grundsatz der Mitarbeiter- und Patientenorientierung verpflichtet sind.

Ausgew!hlte Ergebnisse Mitarbeiterbefragung "B este Arbeitgeber im Gesundheitswesen 2011"
Frage Zustimmung

Alles in allem kann ich sagen, dies hier ist ein sehr guter Arbeitsplatz. 78&

Guten Bekannten würde ich das Unternehmen als Arbeitgeber weiterempfehlen. 68&

Ich bin stolz, anderen erz hlen zu k"nnen, dass ich hier arbeite. 77&

Meine Arbeit hat eine besondere Bedeutung für mich und ist nicht einfach nur ein #Job#. 79&

Die Führungskr fte vertrauen auf die gute Arbeit der Mitarbeiter, ohne sie st ndig zu kontrollieren. 76&

Ich bekomme die notwendigen Mittel und die Ausstattung, um meine Arbeit gut zu erledigen. 87&

D-1.2.4 Wirtschaftlichkeit

Die knapper werdenden Ressourcen im Gesundheitssektor setzen wir wirtschaftlich ein, um die Arbeitspl tze
unserer Mitarbeiter auf Dauer zu sichern. Dabei sind wir darauf bedacht, dass unsere Mitarbeiter
ausreichend Zeit für anstehende T tigkeiten haben, damit diese sorgf ltig und patientenorientiert verrichtet
werden k"nnen.

Die wirtschaftliche Situation des Marien-Krankenhauses ist insgesamt als stabil zu bewerten.

D-1.2.5 Prozessorientierung

Das Qualit tsmanagements ystem des Marien-Krankenhauses beschreibt die Kernprozesse sowie
unterstützende Prozesse. Kernprozesse sind Abl ufe, die ein Krankenhaus zu dem machen, was es ist. Dies
sind z. B. die Aufnahme, Entlassung, Behandlung, Pflege und Versorgung der Patienten. Diese Prozesse
k"nnen nur einwandfrei funktionieren, wenn auch die unterstützenden Prozesse, wie z. B. Einkauf,
Personalmanagement oder die Abrechnung der erbrachten Leistungen mit den Kostentr gern, reibungslos
ablaufen.
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D-1.2.6 Zielorientierung und Flexibilität

siehe Kapitel D-2.1

D-1.2.7 Fehlervermeidung und Umgang mit Fehlern

Wir sind bestrebt, fehlerfrei zu arbeiten und unsere Prozesse risikofrei zu gestalten. Dabei verfolgen wir eine
Null-Fehler-Strategie besonders in Bereichen wie dem OP und dem Krei!saal. Hier müssen z. B. Patienten-
oder Eingriffsverwechslungen g nzlich ausgeschlossen sein. Wir halten uns an die Empfehlungen des
Aktionsbündnisses Patientensicherheit (siehe http://www.aktionsbuendnis-patientensicherheit.de).

Da in unserem Unternehmen Menschen arbeiten, k"nnen unerwünschte Ereignisse nicht g nzlich
ausgeschlossen werden. In diesem Bewusstsein gehen wir mit Fehlern oder Beschwerden um und
verstehen uns als lernende Organisation. Aus jedem unerwünschten Ereignis oder jeder Beschwerde
werden angemessene Verbesserungsschritte sowie Ma!nahmen zur zukünftigen Fehlervermeidung
abgeleitet.

D-1.2.8 kontinuierlicher Verbesserungsprozess

Wir erbringen in allen Bereichen Leistungen auf hohem Niveau. Es ist unser Ziel, uns kontinuierlich zu
verbessern, um bei unseren Kunden nicht nur Zufriedenheit, sondern Begeisterung zu wecken.
Ein Fortbildungskonzept, das Führen mit Zielen sowie ein systematisches Fehler- und
Beschwerdemanagement sind Beispiele von Instrumenten, welche zur kontinuierlichen Verbesserung der
Prozesse beitragen.

D-1.3 Umsetzung / Kommunikation der Qualitätspolitik im
Krankenhaus (z.B. Information an Patienten, Mitarbeiter,
niedergelassene Ärzte und die interessierte
Fachöffentlichkeit).

Das Qualit tsmanagements ystem wurde im Jahr 2010 stetig weiterentwickelt. Daran haben alle Mitarbeiter,
Führungskr fte und Gesch ftspartner mitgewirkt. Die Umsetzung gelingt jedoch nur, wenn die Ziele und
Ma!nahmen verstanden werden. Einige Beispiele, wie die Qualit tspolitik erfolgreich nach innen und au!en
kommuniziert wird:

" Wir führen regelm !ige Mitarbeiterversammlungen, Teamsitzungen und Konferenzen auf allen
Organisationsebenen durch.

" In Qualit tszirkeln, Arbeitsgemeinschaften und operativen Sitzungen werden Prozesse anal ysiert,
optimiert oder entwickelt.

" Durch ein internes E-Mail-System und ein Intranet werden Neuerungen bekannt gegeben. Protokolle sind
für alle einsehbar.

" Mitarbeiter werden zu bestimmten Themen durch interne oder externe Experten geschult.
" Es wurden neue Informationsbroschüren für Patienten gestaltet.
" Es finden regelm !ig Fachvortr ge und Führungen für Patienten oder werdende Eltern statt.
" Die Internetseite wurde im Jahr 2009 komplett neu und patientenfreundlich gestaltet.
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D-2 Qualitätsziele

D-2.1 strategische/ operative Ziele

Die strategische Zielplanung zur Verbesserung der Wirksamkeit des QM-Systems sowie die Planung der
Ma!nahmen zur Zielerreichung erfolgt jeweils in den Sitzungen der strategischen Steuerungsgruppe des
Marien-Krankenhauses.
Für das Jahr 2011 wurde erstmals eine Balanced scorecard entwickelt. Die strategischen Ziele wurden für
vier verschiedene Perspektiven formuliert:

" Patienten-/Kundenperspektive Ziel: Qualit tsführerschaft
" Finanzielle Perspektive Ziel: Steigerung der Ertragskraft
" Prozessperspektive Ziel: Spitzenleistungen
" Innovationsperspektive Ziel: Wertorientierte Unternehmensführung

Zu den strategischen Zielen wurden jeweils Kennzahlen und Ma!nahmen zur Zielerreichung für 2011
festgelegt. Die Teams formulieren jeweils operative Ma!nahmen auf Abteilungsebene.

D-2.2 Messung und Evaluation der Zielerreichung

Um zu überprüfen, ob die angestrebten Ziele erreicht wurden, führen wir j hrlich eine strukturierte
Managementbewertung durch. Diese Managementbewertung beinhaltet einen Bericht zur Situation des
Unternehmens, Aussagen zur Patienten- und Mitarbeiterzufriedenheit, Ergebnisse interner Audits sowie
unterschiedliche Prozesskennzahlen. Die Managementbewertung ist Voraussetzung für die erfolgreiche
Zertifizeriung nach ISO 9001:2008.

D-2.3 Kommunikation der Ziele und der Zielerreichung

Im Rahmen von Konferenzen, Besprechungen und Teamsitzungen überprüfen wir kontinuierlich den Grad
der Zielerreichung. Zwei Mal im Jahr kommuniziert die Gesch ftsführung des Marien-Krankenhauses die
übergeordneten Ziele und Planungen im Rahmen einer Mitarbeiterversammlung. Dies erfolgt unter
Einbindung der Mitarbeitervertretung.

Weitere Ausführungen zum Thema Kommunikation finden Sie im Kapitel D 1-3.
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D-3 Aufbau des einrichtungsinternen
Qualitätsmanagements
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D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements

Folgende Qualit tsmanagementinstrumente werden u. a. in unserem Haus eingesetzt :

Medizin Pflege ! bergeordnet
Tumorkonferenzen Pflegestandards Fehler- und Risikomanagement

Morbidit tskonferenzen Pflegevisiten Beschwerdemanagement

Interdisziplin re

Fallbesprechungen

 bergabe am Bett Patientenbefragung

Schmerzmanagement Umsetzung der

Expertenstandards

Mitarbeiterbefragung

Fachspezifische Qualit tszirkel Regelm !iges Notfalltraining Kontinuierlicher Verbesserungsprozess

Hygienemanagement Entlassungsmanagement Qualit tszirkel

Beispiel: Umgang mit Rückmeldungen

An zentralen Stellen unseres Hauses liegen für unsere Patienten und Besucher Rückmeldeb"gen aus. Im
Jahr 2010 wurde die M"glichkeit, der Klinik eine schriftliche Rückmeldung über den Aufenthalt zu geben,
rege genutzt.
Im Beschwerde- und Rückmeldemanagement wurden insgesamt 271 Rückmeldungen erfasst.  berwiegend
wurde die M"glichkeit ein Feed-back zu den gewonnenen Eindrücken in unserem Krankenhaus zu geben für
Lob und Anerkennung genutzt.
256 Mal wurde die Gesamtbewertung #ausgezeichnet#und #gut#gegeben.
Die kritischen Anmerkungen wurden genutzt, um Verbesserungen einzuleiten.

Beispiel: Interne Audits

Da die Einführung eines Qualit tsmanagements ystems zahlreiche ! nderungen für die Mitarbeiter mit sich
bringt, wird regelm !ig überprüft, ob die eingeführten Arbeitsanweisungen geeignet sind, die Qualit t
tats chlich zu verbessern bzw. die Abl ufe zu sichern. Die Qualit tsmanagementbeauftragte spricht daher
regelm !ig mit Mitarbeitern und Patienten und beobachtet bzw. hinterfragt Arbeitsabl ufe.

Diese internen Audits werden systematisch anhand einer standardisierten Frageliste durchgeführt. Die
Patientenakten werden mit Hilfe einer Checkliste strukturiert auf Vollst ndigkeit und Rechtssicherheit
überprüft. In einem Abschlussgespr ch erh lt der verantwortliche Mitarbeiter eine Rückmeldung zu der
vorgefundenen Situation. Dies gibt dem Mitarbeiter Sicherheit in den t glichen Arbeitsabl ufen.

D-5 Qualitätsmanagement-Projekte

Im Marien-Krankenhaus werden Projekte, die der Sicherung der medizinischen oder pflegerischen Qualit t
dienen oder zur Steigerung der Patientenzufriedenheit beitragen durch die Gesch ftsführung gef"rdert.
Gr"!ere Projekte werden nach den Regeln des Projektmanagements gelenkt.

Hier einige Beispiele laufender oder im Berichtsjahr abgeschlossener Projekte:

" Zertifizierung des Qualit tsmanagements ystems
" Umsetzung der pflegerischen Expertenstandards
" Einführung von Zielvereinbarungsgespr chen
" Systematische Patientenbefragung
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" Teilnahme an #Great Place To Work#- Beste Arbeitgeber im Gesundheitswesen 2011
" Etablierung einer Hebammensprechstunde
" Einführung eines Konfliktmanagementsystems
" Etablierung eines Sozialdienstes
" Einführung eines QM-Systems im Laborbereich

D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements

Das Sozialgesetzbuch (SGB) V beschreibt in § 137 die Anforderungen an die Qualit tssicherung bei
zugelassenen Krankenh usern. Ausgangspunkt der Betrachtungen aller gesetzlichen Bemühungen
hinsichtlich der Qualit tsarbeit im Krankenhaus sind die Qualit tsinteressen der Patienten.
Im Jahr 2007 entschied die Leitung des Marien-Krankenhauses daher, das Qualit tsmanagements ystem
nach den Prinzipien der DIN EN ISO 9001 aufzubauen. Mit dieser anerkannten Norm gestalten wir die
Leistungen unseres Krankenhauses sowohl mitarbeiter- als auch kundenfreundlich. Unsere qualitativ
hochwertige Arbeit soll mit Hilfe der Norm der International Standard Organisation noch weiter verbessert
werden. Die Entscheidung für das DIN EN ISO Modell fiel insbesondere vor dem Hintergrund, die
Vernetzung zwischen den Praxen der Beleg rzte und dem Krankenhaus weiter zu st rken. Auch die mit uns
kooperierenden Belegarztpraxen orientieren sich an dem DIN EN ISO Modell.
Durch ein wirksames Qualit tsmanagements ystem soll nicht nur der gesetzlichen Verpflichtung genüge
getan werden. In der Perspektive der Zertifizierung nach DIN ISO 9001 sehen wir eine besondere
Herausforderung.
Das Ziel, das Managementsystem durch ein unabh ngiges Auditorenteam zertifizieren zu lassen, haben wir
im Jahr 2010 erreicht.

Ein Wort zum Schluss...

Fast achtzig Seiten Qualit tsbericht, viele Tabellen, Zahlen und Fakten, Fremdw"rter und gefühlte 1000 mal
das Wort Qualit t. Wir hoffen, dass der Qualit tsbericht für Sie keine Qual war, sondern dass Sie die für Sie
wichtigen Stellen gefunden haben und dass wir Ihnen einen kleinen Eindruck von unseren Leistungen geben
konnten.
Unabh ngig von allen Qualit tsberichten und Zertifikaten müssen wir letztendlich jeden Tag aufs Neue durch
unsere Leistungen überzeugen. Damit uns dies gelingt und wir noch ausreichend Zeit dafür haben,
beschr nken wir uns in diesen Qualit tsbericht auf das Wesentliche.
Frei nach unserem Motto:

Wir nehmen uns Zeit für Sie #
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So erreichen Sie uns:

Katholisches Marien-Krankenhaus Lübeck gemeinnützige GmbH
Parade 3

23552 Lübeck
Telefon 04 51 / 14 07 - 0

info@marien-krankenhaus.de
www.marien-krankenhaus.de
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